Bezugspreis 


Sgabe 


An 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ 2 Feiertage. 


’ - Sdjriflleitung und Geſchäſtoſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


geruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
iu der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Veſtellgeld. 


In⸗ und Auslandes. 
Aunahme der A 


Sonnabend den 31. März 1900, 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße 1, den Aunzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und 5 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


uzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önuigsberg, 


XVIII Jahrg. 


Beſtellungen 

auf die „Thorner Preſſe“ mit 

ten Sonntagsblatt“ für 1 

April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 

nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 

| die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
: und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 


Segen der ſozialen Geſetzgebung. 


Es gehört zu den beliebteſten, wenn auch 


| abgegriffeuſten Kniffen der ſozialdemokrati⸗ 
| ſchen Agitatoren, die Errungenſchaften unferer 
| ſozialen Geſetzgebung als möglichſt belang⸗ 
| los hinzuſtellen. In Volksverſammlungen 

und ſelbſt im Reichstage haben ſozialde⸗ 


| mokratiſche Redner, wenn fie von ihren 
| Gegnern darauf aufmerkſam gemacht werden, 
| wieviel im deutſchen Reiche zum Wohle 
der arbeitenden Klaſſen geſchehen iſt und 
daß die ſoziale Geſetzgebung des deutſchen 


Reiches von keinem anderen Staate auch 

nur annähernd erreicht wird, die Kühnheit, 

wri — „bischen Arbeiter⸗Verſicherung“ zu 
rechen. 

Was es mit dem „bischen Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung“ auf ſich hat, kann man aus dem 
Geſchäfts⸗Bericht des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amtes für das Jahr 1899 erſehen. Nach 
dieſem amtlichen Bericht waren in der Un⸗ 
fall⸗Verſicherung im abgelaufenen 
Jahre nicht weniger als 18 ¼ Millionen 
Perſonen verſichert. Aus der Zahl dieſer 
Verſicherten gelangten 450 000 Unfälle zur 
Aumeldung, und die Zahl der erſtmalig ent⸗ 

ſchädigten Unfälle überſtieg die Zahl 100 000. 
An Entſchädigungen wurden nahezu 
Millionen an die Arbeiter ausgezahlt. Rund 
650 000 Perſonen ſind im letzten Jahre Be⸗ 
züge auf Grund der Uunfall⸗Verſicherung 
zutheil geworden. Was die Juvaliden⸗ 
Verſicherung anbelangt, fo find bisher 
833 000 Anſprüche auf Juvaliden⸗ oder 
Altersreuten als berechtigt anerkannt worden. 


ſolch gewaltiger Zahlen ſollte man an⸗ 
nehmen können, daß die von ſozialdemokra⸗ 
dem „Illuſtrir⸗tiſchen Agitatoren verſuchte Herabſetzung der 
das Vierteljahr ſozialen Geſetzgebung erfolglos bleibt, außer 
bei ſolchen 
hetzung jedes eigene unbefangene Urtheil ges 


Kaſſen erinnert. 
letzteren unterrichtet das letzte Vierteljahrs⸗ 


80 


Perſonen, denen durch Vers 


raubt iſt. 
Mit den oben mitgetheilten Zahlen iſt 


übrigens der Umfang der Verſicherung der Ar⸗ 


beiter bekanntlich nicht erſchöpft, es ſei hier nur 
an die Kranken⸗ und Kuappſchafts⸗ 
Ueber den Umfang der 


heft der „Statiſtik des deutſchen Reiches“, 
in dem die einſchlägigen Zahlen für das 
Jahr 1897 zuſammengeſtellt ſind, um die 
Darſtellung der dentſchen Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung auf der Pariſer Weltausſtellung zu 
vervollſtändigen. Nach dieſer Aufrechnung 
betrug die durchſchnittliche Belegſchaft der 


Knappſchaftskaſſen 528 566 Mitglieder, für 


die 7,408 Millionen Mark Beiträge von den 
Mitgliedern und 5,7 Millionen Mark von 


den Werks⸗Eigeathümern zur Kranken⸗Ver⸗ 
Au Kraukheits⸗ 
koſten wurden 11 Millionen Mark veraus⸗ 
gabt, darunter 53/, Millionen Mark Kranken⸗ 


ſicherung erhoben wurden. 


gelder. Durchſchnittlich kam bei den 
Knappſchafts⸗Kaſſen und Vereinen auf ein 
Mitglied als Beitrag 2,6 v. H. des 
Lohnes, als Krankengeld ⸗Satz aber 
53 v. H. d. Lohnes; die Dauer der Kranken⸗ 
unterſtützung erſtreckt ſich auf 


bei denen das Mitglied 2,6 v. H. 


unterſtützung 21,3 Wochen betrug. 


Peolitiſche Tagesſchan. 


24. April in die Ferien gegangen. Die 


22,2 
Wochen. Aehnliche Zahlen ergeben ſich für 
die reichsgeſetzlichen Zwangs⸗Krankenkaſſen, 
des 
Lohnes zahlte, aber 52,2 v. H. Krankengeld 
erhielt, während die Dauer der Kranten: 


Am Freitag ſoll die letzte Sitzung im 
Abgeordnetenhanſe ſtattfinden, und 
das Haus darauf in die Oſterferien gehen. 
Die von der konſervativen Partei einge⸗ 
brachte Juterpellation üder die Stellung⸗ 


nahme der Regierung zu den Berathungen 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes im Reichstage ſoll 
erſt nach den Oſterferien auf die Tagesord⸗ 
nung geſetzt werden. : 

Der Reichstag hat den Etat in 3. 
Leſung erledigt und iſt daun bis zum 
— ——— mn nn nun 
weltengroßes Glück mit ſüßem Geheimniß 
umhüllen und es hüten vor mißliebigen, 
neidiſchen Blicken der anderen. Wer ſagt 
Dir, daß nicht all' unſer Glück gleich der 
Seifenblaſe zerſtieben muß, ſobald die anderen 
darum willen? Neune es Laune, Thorheit, 


1 Im Berichtsjahre allein bezogen 559 000 
Perſonen eine Mente von etwa 69 Mill. 
Mark. Seit Beſtehen des Geſetzes betrug 
die Geſammt⸗Einnahme aus Beiträgen 838 
Millionen Mark, wovon allein 111 Millionen 
auf das Jahr 1899 entfallen. Angeſichts 
— eel 
i — 


Dik goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Machdruc verboten.) 


(25. Fortſetzung.) 
Er zog ſie an ſich, ſie lag in ſeinem Arm, 
er küßte ihre feuchten Wimpern, flüſterte 
zärtliche Worte in ihr Ohr. Er löſte ihre 


flehte ſie, jeden Widerſtand Ullis brechend. 
Arme von ſeinem Halſe und zog ihre kleine 


„So ſei's, mein Lieb, ich werde ſchweigen, 


| Hand an feine Lippen. Sie lief alles mit] bis Deine kleine Hand das Siegel von 
5 ſich geſchehen und fuhr wie aus ſeligſter Ver⸗ meinen Lippen nimmt und ich mein Glück, 
| wirrung in die Höhe, als Ulli ſagte: den Jubel meines Herzens, laut verkünden 


„Noch heut' Abend geſtehe ich der Mutter, 


darf! Selma, ob Du begreifſt, wie ich Dich 
wie es mit uns beiden beſtellt ijt.” 


liebe und wie der Gedanke der Trennung, 


wie Du es willſt, aber erfülle meine Bitte,“ | 


Da ſtrich ſie mit beiden Händen über ihr 


; 146 erbleichtes Antlitz, ſtarrte ihn an, als|an — 
. verſtünde y : gſtvoll umkrallt 
: fan ir nicht den Sinn feiner Worte, „Trennung!“ ſchrie fie da auf. „Wie 


ee, 
„Wenn Du ie ae beſchwörend: 


Du dies nicht tun debit, Ulli, dann wirft 
Und warum nicht, mein si ee 

Warum willſt Du gewaltſam l 

durch dieſe Heimlichkeit ſchmälern? Warum 


P ſoll ich nicht vor aller Welt bekennen — 
dort ſteht ſie, meine Königin, der ich z 
3 Füßen liege und deren Gegenliebe die ſchönſte 


Krone iſt. Warum, Selma, 
ſprich, mein Herz,“ flehte er mit einem Wohl⸗ 
laut der Stimme, daß ihr ein tiefer Seufzer 
entílob, der die ganze Qual ihrer Seele zum 
ee brachte. d über ſein Haar 

Ihre : end über 5 
fie 18 Hand glitt fo} liebetrunkenen, bine 


ſchaute ihn mit fo 
gebenden Blick er in leiſem Schauer 
Blicken an, daß in Mitleid und 


erbebt i 
e und fein Herz daß ſie litt. 


Perle in meiner 


Rührung ſchwoll, denn er begriff, 
Es iſt die erſte Bitte, die ich an Di 
richte, Geliebter, erfülle fie! Laß uns unſer 


von Trennung ſprechen. Ich laſſe Dich nicht, 
Ulli! — O nur ein wenig bleibe noch bei 
mir,“ bat ſie rührend, mit hingebendſter Liebe. 

„Es muß ſein, daß ich morgen mit den 
anderen gehe, das weißt Du, mein Herz. 
Mein Urlaub iſt abgelaufen, anßerdem gilt 


u] der letzte Tag der Feier von Margots Ver⸗ 


lobung mit 
ſagte Ulli. N 
„So geh' nur und feiere, feiere um ihret⸗ 
willen!“ ſtieß ſie heftig hervor. — O, 
dürſte nach Glück! Jetzt, wo mir eine Sonne 


ihren neuen Auverwandten,“ 


nachdem wir uns kaum gefunden, mein Herz 


magſt Du jetzt in dieſem ſeligen Augenblick 


Reichstagskommiſſion über die Vorlage über 
die Flottenvermehrung hat die Generaldebatte 
vorgenommen und ſich dann gleichfalls ver⸗ 
tagt. Dieſer Generaldebatte lag eine 
große Anzahl von Fragen zu Grunde, auf welche 
ſeitens der Staatsſekretäre Graf Bülow 
und Admiral Tirpitz umfaſſende Auskunft ge⸗ 
geben wurde. 

Der dem Reichstage zugegangene Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Bekämpfung ge⸗ 
mein gefährlicher Krankheiten 
bezeichuet nur die äußerſten Grenzen, bis zu 
welchen überhaupt amtlicherſeits gegen Aus⸗ 
bruch und Verbreitung der Seuchen vorge⸗ 
gangen werden darf. 

Der Leutenothkonferenz im Ab⸗ 
georduetenhauſe unter dem Vorſitz des 
Miniſters des Innern Freiherrn von Rhein⸗ 
baben wohnten außer den bereits genannten 
Perſönlichkeiten bei die Landtags⸗ bezw. 
Reichstags⸗Abgeordueten Graf Schwerin⸗ 
Löwitz, Gamp und Freiherr von Zedlitz und 
Neukirch, der Vorſitzende der brandenburgi⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammer von Arnim 
u. a. Die Berathungen haben ſich von 
10 Uhr Vormittag bis in den Nachmittag 
erſtreckt. Es ergab ſich über das Vorhanden⸗ 
ſein des Arbeitermangels im allgemeinen 
und die beklagenswerthen Wirkungen deſſelben 
nicht nur für die Landwirthſchaft, ſondern 
auch für die Induſtrie allgemeine Ueberein⸗ 
ſtimmung. Die Regierung verfolgt den 
Zweck, durch den gepflogenen Meinungsaus⸗ 
tauſch beſſer informirt zu werden. Zur 
Klärung der Angelegenheit iſt eine Unter⸗ 
kommiſſion eingeſetzt worden. : 

Ein Antrag auf Einführung der Gold⸗ 
währung iſt vom Schweizer National» 
rath am Donnerstag mit großer Mehrheit 
abgelehnt worden, nachdem der Bundesräth 
erklärt hatte, der Antrag ſei inoportun. 
Ein Geſetzentwurf betreffend die Einführung 
der Goldwährung fei vorbereitet, werde aber 
Sse vorgelegt werden, wenn die Schweiz 
aus dem Lateiniſchen Münzbunde austreten 
wolle, wozu heute kein Anlaß ſei. 

Benedetti, der ehemalige Botſchafter 
am preußiſchen Hofe, iſt am Mittwoch in 
Paris im Alter von 83 Jahren geſtorben. 
Der Name des. Grafen Benedetti iſt in 
Deutſchland durch die Szene in Ems allge⸗ 


ich bin auch ein fühlend' Weſen, das Rechte 
hat, um ſeiner ſelbſt willen Anſprüche zu er⸗ 
heben, wie die Töchter der Vornehmen. So 
gehe nur Du, Einziggeliebter, gehe zu ihr 
und ſtreue ihr Weihrauch!“ ſtieß ſie unbändig 
hervor. 

Er hatte ſie angeſtarrt, hatte ſie nie ſo 
ſchön gefunden wie in dieſer leidenſchaftlichen 
Erregung. Was mußte in dieſem wunder⸗ 
baren Geſchöpf für eine Welt an Liebe und 
Liebesſehnen ſchlummern — an wildem Haſſe 
lohen — aber fort mit ſolchen Gedanken. 
Er riß ſie an ſich, wie nie zuvor — denn 
auch in ihm lohte eine Glut, von der ihren 
angefacht. Er küßte ſie ſtürmiſch, daß ſie 
leiſe ſtöhnend all' die Worte heißer Liebe von 
ſeinen Lippen trank. 

Da regte ſich's leiſe in ihrer Nähe und 
ſchreckte ſie beide auf. Er nahm ſie noch 
einmal in den Arm, blickte ihr in die uner⸗ 
gründlichen Augen und fagte: 

„So lebe denn wohl, mein ſüßes Lieb. 
Lebewohl für kurze Zeit, bis ich komme, Dich 
von dem Onkel für alle Ewigkeit zu erbitten 
— uns kann nichts mehr trennen,“ endete er 
ernſt mit warmer Liebe. 

Sie nahm ſeinen Kopf in beide Hände, 
als ob ſie ſich ſatt trinken wollte an den ge⸗ 
liebten Zügen und flüſterte unter Thränen: 

„Mein Ulli! Mein Geliebter, o mag 


in Deiner Liebe aufgegangen, die mein kommen, was da will, ich ſchwöre Dir, daß 


frierend' Herz mit belebendem Strahle auf⸗ 
gethaut, iſt's Deine geliebte Hand, die das 
Geſtirn mit ſchwarzer Hülle verſchleiert, die 
mich zu ewigem Schatten verdammt, während 
Margot im hellſten Sonnengold daſteht! — 


ch Ich bin undankbar, ich weiß, daß Du fo 


denkſt. Aber ich kann nicht anders! Denn 


nur Dir, Dir allein, mein ganzes heißes 

Herz gehört! Lebewohl!“ hauchte fie, 

ihn noch einmal und floh von ihm fort. 
* * 


Es war am andern Tage, die Sonne ftanb 
ſchon niedrig am Horizont, als ein unge⸗ 
wohutes Hin und Her im Hanſe und auf den 


mein bekannt geworden, die das Vorſpiel 
zur Emſer Depeſche und damit zum dentſch⸗ 
frauzöſiſchen Kriege war. Benedetti war 
ſechs Jahre laug, ſeit 1864, franzöſiſcher 
Votſchafter in Berlin und verfolgte hier bee 


unter Beihilfe Preußens für Frankreich zu 


Er lebte als Privatmann in Paris. Die 
gruft erfolgen. 
Aus Brüſſel, 26. März, 


meldet: 


wird ge⸗ 


tag von Wiesbaden in Laeken eintraf, 
äußerte er zu einem hohen Beamten der 
Staatsbahn, daß der Nebel von ſeinen Angen 
nicht mehr weichen wolle. Demnach, ſcheint 
dem Könige das traurige Schickſal alle 
mäliger Erblindung bevorzuſtehen. 


ein neues Kabinet aus Mitgliedern 
äußerſten 


Rechten des Landesthings 
bilden. 


Aus Petersburg wird der „Kölu. 
Ztg.“ gemeldet: Die ruſſiſche Marine prüft 
augenblicklich ein neues Syſtem, welches ge⸗ 


au 


ſchiffen gleichzeitig in Bau zu nehmen. Es 


mehreren Millionen erforderlich. 16 neue 
Torpedoboote ſind im Ban begriffen. Sie 
werden in die dritte Klaſſe der Flotte einge⸗ 
reiht werden. Gemäß einer Verfügung des 
ruſſiſchen Bautenminiſters werden in Tron⸗ 
ſtadt ergänzende Hafenbauten 
Aus Petersburg wird den „Berl. Neneſt. 
Nachr.“ gemeldet: Mit Empfehlungsbriefen 
des ruſſiſchen Kriegsminiſters ausgerüſtet, hat 
der engliſche Militärattache in Petersburg, 
Oberſtleutnant Beresford, am 25. d. Mts. 
eine Informationsreiſe nach Trauskaſpien und 
Turkeſtan angetreten. Um ihm die Reiſe 
angenehmer zu machen, wird ihn ein ruſſiſcher 
Generalſtabs⸗Offizier auf der Reiſe durch 
Zentralaſien begleiten. 

Die ruſſiſchen Eiſenbahnen dehnen ſich 
gegenwärtig vom Schwarzen bis zum Weißen 
Meere einerſeits und andererſeits von der 


Treppen hörbar wurde. Die Thüren wurden 
geräuſchvoller zugeschlagen, als wie man dies 
in Lindenhof gewöhnt war. 

Bedienſtete trugen Gepäckſtücke herunter 
zu dem auf dem Hofe wartenden Wagen. 
Stimmen wurden lauter, denn Frau von 
Berge ſchickte ſich an, mit ihren Kindern und 
Fritz Koſel das gaſtliche Haus ihres Bruders 
zu verlaſſen. bo 

Es hatte an dieſem letzten Tage eine 
ſeltene Uurnhe geherrſcht, dazu laſtete ſicht⸗ 
liche Ermüdung vom Tage vorher faſt 
lähmend auf allen Bewohnern. 

Elſes allzeit roſig angehauchtes Autlitz fab 
ungemein bedrückt und merkwürdig bleich, aus 
und in ihren Augen lag's wie ftille Traner. 

Das junge Mädchen hatte eine ſchlimme 
Nacht verbracht. Ihr offener Charakter und 
ihr gerader Sinn bäumten auf und wollten 
ſich ſchlechterdings mit der Keuutniß jenes 
ſtrafbaren Abkommens zwiſchen dem Bruder 
und Selma, deſſen unfreiwilliger Zeuge fe 
geweſen, nicht abfinden. 

Sie verſtand den Bruder nicht, der ſi 
durch das leidenſchaftliche Mädchen von e 
hatte abbringen laſſen, was er für recht er⸗ 
kannt hatte. Und doch neigte fie dazu, ihn 
zu entſchuldigen, der unterm beſchwörenden 
Einfluß des geliebten Weſens geſtanden. 
„Aber Selma? Zum erſtenmal war fie 
ihr unter völlig anderem Lichte erſchienen — 


küßte] was konnte fie veranlaffen, auf der Geheim⸗ 


haltung ihrer Liebe mit ſo beſchwörender 
Beſtimmtheit zu beharren? Dieſe Frage 
grub ſich mit peinvoller Qual in Eljes Hirn 


feſt. : 
Faortſetzung folgt.) 


ſonders das Ziel, Belgien und Luxemburg 


gewinnen. Seit dem Sturze des Kaiſerreiches iſt 
Beuedetti politiſch nicht mehr hervorgetreten. 


König Leopold kehrt Donnerftag 
nach Wiesbaden in die Behandlung Prof. 
Pagenſtechers zurück. Als der König Mon⸗ 


Der König von Dänemark hat den 
früheren Miniſterpräſidenten Eſtrup ei 
er 


ſtatten ſoll, eine größere Anzahl von Panzer. 


iſt dazu ein außerordentlicher Kredit von 


ausgeführt. 


reſſe. 


Beſtatlung ſoll auf Korſika in der Familien⸗ 


— 


Oſtſee bis zum Gelben Meere aus. Da die die Zivilliſte, wie verlautet, von 4 ein viertel lich ſo hoch, fo würden fich Die a 
e Abgg. 
Graf Stolberg Wernigerode (fonf.) und 
Bebel (ſozd.) ſprechen gegen die fiskalische 
Panzerplattenfabrik, letzterer unter der Hers 
vorhebung, daß eine Verſtaatlichung 5 ha 
bg. 

Richter (freiſ. Volksp.) führt aus, die ein⸗ 
zelnen Werke, welche Pauzerplatten lieferten, 
hätten ſich koalirt; damit ſei jede Konkurrenz 
Der Gedanke der Verſtaatlichung 
Abge⸗ 
ordueter v. Kardorff (Reichsp.) und 
Tirpitz verweiſen auf Krupp's Verdienſte 
um die deutſche Induſtrie. Die Abgg. Prinz 
Arenberg (Zentrum) 


ungeheuren Länderſtrecken im Bereiche des lauf ſechs Millionen Mark erhöhen. 

ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes theils äußerſt wenig, — Der „Reichsanzeiger“ meldet: Pro⸗ 
theils noch garnicht kulturell in Angriff ge⸗feſſor Zorn in Königsberg erhielt den Rothen 
nommen find, fo wird mit der Zeit die] Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 


ruſſiſche Eiſenbahupolitik, welche einſtweilen der Hofmarſchall des Prinzen Heinrich Viger 
noch überwiegend den Bau von Hauptlinien ſadmiral Frhr. v. Seckendorff den Stern zum 
Kronenorden zweiter Klaſſe, Geheimrath Klein 
vom Reichsſchatzamte den Kronenorden zweiter 
Klaſſe. Der vortragende Rath im Auswärtigen 
Amte v. Aichberger iſt zum Wirkl. Geheimen 
Legationsrath mit dem. Range eines Raths 


betreibt, ſich der Herſtellung von Zweig⸗ 
und Verbindungsbahnen zuwenden müſſen, 
welche den Auf⸗ und Anſchluß der mehr ab⸗ 
ſeits vom Durchgangsverkehr gelegenen Ge⸗ 
bietsſtrecken zu vermitteln haben. Im all⸗ 
gemeinen zeigt das ruſſiſche Eiſenbahnweſen 
das Bild eines Rſtetigen Fortſchritts. In 
1899 wurden 75 ½ Millionen Paſſagiere bes 
fördert, 5 Millionen mehr als im, vorherge⸗ 
gangenen Jahre, der Güterverkehr ſtieg in 
demſelben Zeitraume um 10 Prozent. Das 
rollende Material hat ſich ſeit 1894 um 
50 Prozent vermehrt. Doppelte Geleiſe 
liegen jetzt in einer Länge von beinahe 
9000, Werſt. Die Vereinheitlichung der Fracht⸗ 
tarife hat große Fortſchritte gemacht. Seit 
1889 nahm das Defizit der Eiſenbahnen 
ſtetig ab und verwandelte ſich von 1895 an 
in einen Ueberſchuß, der zwar noch wenig 
ins Gewicht fällt, aber, wenn die jetzige 
Eutwickelung anhält, mit der Zeit ſich zu 
einer⸗bedentenden Einuahmequelle des Reiches 
geſtalten dürfte. 

„Einem Berliner Blatte wird aus London 
gemeldet, Rußlaud verlangt von Korea 
die Erlaubniß, Truppen in Maſimpo landen 
zu dürfen. Die Bewegungen; der, ruſſiſchen 
Flotte finde bedrohlich. Korea fordert auf, 
daß die Mächte interveniren. Am 22. 
Februar erhielten acht Kriegsſchiffe Befehl, 
ſich von Nokoſuka nach Kure zu begeben, 
von vo Korea innerhalb: zwölf Stunden zu 
erreichen iſt. pa 

„In Serbien iſt ein Betrug entdeckt 
worden, welcher den früheren Miniſter 
Tanſchanowitſch ſchwer belaſtet. Ern ſoll als 
Direktor» des Finanginftituts „Belgradska 
Badrouga“ ſich Aktien im Betrage von 400000 
Franks aus dem Gewahrſam der Dark 
durch Fälſchung der Unterſchrift „angeeignet, 
haben. Tauſchauowilſch war Mitglied des 
letzten radikalen, Kabinets und wurde bee 
kanntlich in dem Hochverrathsprozeſſe, zu. 
zehnjähriger Kerkerhaft verurtheilt. 

„Der Korreſpondent der, „Frankf. Ztg.“ 
in Konſtautinopel erfährt von gut unter⸗ 
richteter Seite, daß der Für ft von Bul 
garien Ende April dem Zaren in Peters: | 
burg einen Beſuch machen wird. ¡Miquel und dem Staatsſekretär des. Innern 

Die katholiſche Bevölkerung Athens] Grafen Poſadowsky ſtatt. 
iſt in tiefe Trauer verſetzt durch den Tod — Buüdgetkommiſſion 

ihres Erzbiſchoſs de Angelis, : 
Rom den Folgen einer ſchweren Operation 


erſter Klaſſe ernannt worden. f 
ter aher den Tod des Dr. Nlehn in 
Kamerun ſind jetzt die erſten näheren Nach⸗ 
richten hier eingetroffen. 5 
des Gefechtes bei Gadzey, in welchem Plehn 
fiel, theilt vom Oberkongo aus folgendes 
mit: Dr. Plehn marſchirte in 25 Tagen vom 
Gogofluß durch den Wald nach Berloi. Da 
der Weg ſehr ſchlecht war, wählte er eine 
für die Rückkehr andere kürzere Route uach 
dem Fort Carnotzu. 
Bertoi theilte ihm mit, daß die Bevölkerung 
längs dieſes Weges ſehr böswillig ſei, und 
erklärte ſich bereit, ihn mit 500 Kriegern zu 
‘begleiten. Dr. Plehn nahm das Anerbieten 
an, und dies war fein Verderben, denn die 
Bevölkerung der. Gegend, welche er durchzog, 
war der Meinung, daß es ſich um einen 
Kriegszug handele, zumal der allgemein ge⸗ 


Truppe befand. Nach halbtägigem Marſche 
erreichten ſie das große Dorf des Häuptlings 


Pfeil an der Seite verwundet; er zog dieſen 
ſelbſt ans der Wunde und erſtirrmte an der 
Spitze ſeiner Mannſchaften das Dorf, in 
welchem ungefähr 100 Eingeborene niederge⸗ 
ſchoſſen und geſtochen wurden. Danach brach 
Plehn zufammen. Hilfe konnte ihm nicht ge- 
leiſtet werden, da die Feldapobheke, zuriſckge⸗ 
blieben war. Unter ſchrecklichen Schmerzen 
diktirtey Plehn dem Sergeanten Peter die 
nöthigen Befehle und erſchoß ſich dann ſelbſt, 


Eingeborenen, welche nicht zu flüchten ver⸗ 
Angreiſer. 


des 


irlag. : 

Sie die Beſetzung der Delo goabat|Gr 5b lex (Sentr.) betont, es müſſe ein Wer 
glauben die Engländer gegenwärtig den Zeit⸗für die Kaſtendeckung der Schiffsbauten ge⸗ 
punkt gekommen. In Londoner Zitykreiſen, ſucht werden, ver die Anleihen vermeide. 
verlautet, der Delagoabaibahn⸗Schiedsſpruch] Abg, Müller Fulda (Zentr.) erklärt, ehe 
verde das Ergebniß haben, daß die britiſche nan ſich über eine ſo große Ausgabe für 
Regierung die Zahlung aller Ansprüche aufdie Flotte ſchlüſſig mache, müſſe man ein 
Portugall übernehmen und als Sicherheit für ſicheres Programm für die Zukunft haben. 
die Anleihe bis zu deren Rückzahlung die Nach einer kurzen Erwiderung des Staats⸗ 
Delagoabai beſetzt halten werde. Mit der Be⸗ſekretärs Irhrn. v. Thielmann, bemerkt 
ſitzergreifung der Delagvavai britiſcherſeits Abg. Vebel (ſozd.), die Nusgaben würden 
folt: das geheime engliſch⸗deutſche Abkommen 
in kraft treten. 


kraukten 301. 


ö [ſteuerung finden, die auch dem Abg. Bebel 
Deutſches Neid). : — Abg. Büſing, (matlib.) vers 
"Berlin; 29. März 1900. 2 o rit 8 12 7 

Se. Majfeſtät der Kaiſer empfing des alten Geſetzes. Zu Punkt 9 »iskab che 
e la suite Freiherrn] Panzerplattenſabrik | verlieſt hg a 
v. Seckendorff, Zur Frühſtückstafel waren ger} V- Kardorff (Reichsv.) einen me 
Inden Fürſt zu Salm⸗Horſtmar, Ober⸗Jäger⸗ Abgeordneten Freiherrn von n ee 
meiſter Graf v. d. Arneburg. und Graf ‘Udo dieſer erklärt, rev) fet mit N at Jar 
Stolbeui-Weruigerode zum Diner. — Hente fabrikation garnicht beſchäftigt. e 1 0 
Morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten Villinger Hütte fet er mit ein Achtel ht 
Spaziergang im Thiergarten, hatte im Aus⸗ betheiligt. Von dem hohen . e ie 
wärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Preſſe meldet, ſei keine Rede. Abg. v. oe 
Staatsſekretüär Staatsminiſter Grafen do rf bemerkt hierzu, die hag ee > = e 
v. Bülow und hörte im Königlichen Schloß ſähen von der Aulage einer Panzerp arte 
die, Vorträge des Kriegsminiſters Generals fabrik wegen des hohen 5 gto =: 
der Infanterie v. Goßler und des Chefs des | Mü He r „Fulda bemängelt die Angaben 
Milftärtabinets Generaladintanten Generals | des Freiherrn v. Stumm. und fragt wegen 
der Infanterie v. Hahnke. Y der Dauerfähigkeit der Platten an. Staats⸗ 
— Am 4. April giebt der ruſſiſche Bot⸗ ſekretär Tirp ip erklärt, alte Panzerplatten 
schafter ein größeres Diner, zu den auch der hätte man bisher nicht verwenden pese 
Kaifer fein Erfcheinen gugeloge hat. wegen der inzwiſchen eingetretenen Bere 
— Prinz Friedrich Leopold, der in beſſerungen. Die Verwaltung könne das 
Kaſſel eine Divſſton kom mandirt, aft an der Riſiko der Verſtaatlichung pea ee 
Juͤflnenza erkrankt. Fabrikation uicht übernehmen. pie nee den 
— Der bayeriſche Landtag wird zum der Pueſſe über Krupps VPerdienſt ſeien 


80 jährigen Geburtstage des Prinzregenten ! Hof übertrieben. Wären die Gewinne wirk⸗ 


Ein Augenzeuge 


Der Häuptling von 


haßte Häuptling Bertoi ſich perjönlich bei der 


Gadzey, deſſen Krieger die Expedition mit! 
einem Pfeilregen überſchütteten, welchen Plehn, 
mit einer Salve beantwortete. Unmittelbar 
danach. wurde Plehn durch einen vergifteten 


von 20 Millionen „ zu „Mit 
„der erhöhten Lotterieſteuer miſſſe die Frei⸗ 
mochten; verbluteten unter den Meſſern der ſtzügiakeit der Loſe innerhalb des Reiches 
as ER Hand in Hand gehen. Abg. v. Kardorff 

— Am 3. April finden größere parla⸗Jſempfahl u. a. einen Stempel auf Fahrkarten 
mentarijche: Eſſen beim Finanzminiſter von 1. und 2. Eifenbahüklaſſe (25. Mill. Mk.), 
Abg. Müller⸗Fulda: Beſſere Ausgeſta ung [Nach der „Frankf. Ztg.“ erzählt man in 
der, Börſenſtener, Konnoſſementſteuer, Steuer 
t 1 ton de Bhan. Räflanierbiffets; Abg. Gröber : Lnxus⸗ 
der ‘vin|Meids tage 8. Zum Protokoll iſt eine ſſteuern und Reſchserbſchaftsſtenern, Abg⸗ 
Tabelle überreicht über die ſtetig fteigenden Behel: ‚ 
Reichseinnahmen, von 1895 ab gerechnet. Abg. ſteuern. Weiterberathung am 25. April. 


ſicher ſteigen. Das Marineprogramm umfaſſe⸗ 


Elſaß verauſchaulichen ; ' 
herſtellung der gewaltigen Burgruine wird 
bald in Angriff genommen werden. 


von Krupp von ſelbſt finden. 


Mehrbewilligungen führen würde. 


beſeitigt. 
ſei nicht von vornherein abzuweiſen. 


(natlib.) ſprechen ſich 


engliſchen Schiffsbauinduſtrie hin. Das 


Material an Eiſen und Kohlen liege der⸗ 


ſelben bequemer zur Hand. Das weitere Er⸗ 


bildung beeiufluſſen. Weiterhin konſtatirt 


Staatsſekretär Tirpitz, das in Eugland für 


die deulſche Marine gebaute Torpedoboot 
deutſchen. Laſſe man. Schiffe im Auslande 
ich, wie im Julande. 


Preiſe erklärten ſich theilweiſe ans der 
beſſeven dentſchen Arbeit. Abg. Freſe 
(freiſ. Vag.) bemerkt, er ſei für die Privat⸗ 
iuduſtrie. Die Regierung möge der Kon⸗ 
kurrenz die Wege ebnen. Hieranß wird dieſer 


Punkt verläſſen.— In der Nachmittsasſitzung! 
wurde über die Deckunßsfrage vrehandelt. 
Seitens des Zentrums wurde erklärt, es dürfe 
nicht zur Tabakfabrikat⸗ oder Bierſtener ge⸗ 
griffen werden. Staatsſekretär v. Thiel⸗ 
manu erklärte, daß zwei Stenern zur Bore 
i fügung Händen: Verdoppelung des Lotterie⸗ 
mit ſeinem Revolver. Das ganze Dorf wurde ſſſtempels und Beſteuerung des Saceharins, wo⸗ 
durch die Krieger Bertois verbrannt, und die. 


erwarten ſeien. Mit 


Reichseinkommen⸗ und Vermögen⸗ 


— Der Reichstag bewilligte im dies⸗ 


jährigen Etat wiedernm einſtimmig 30 000 
Mark für die von Proféſſor Th. Kehrbach, 
Berlin, begründeten und gebeiteten Veröffent⸗ 
lichungen der Geſellſchaft für deuiſche Cre 
ziehungs⸗ und Schul che i$ 

— Der Bundesrath hat gente den Pues 
nach den Beſchlüſſen des Reichstages 0x7. 
Kommen. 


— Wie Den Kaiſer geſchenkte Hoh⸗ 


köniasburg bei Schletiſtadt iſt zur Auf⸗ 
hiſtoriſchen Mufſeums be⸗ 


nahme eines 
ſtimmt, welches die Geſchichte und Vere 
gangenheit, Volkskunde und Eigenart des 
ſoll. Die Wieder⸗ 


— Dem Altreichskanzler Fürſten Bis⸗ 


marck fol in Kamerun ein Denfmal geſetzt 
werden. 


~~ Bei einer Uebung der Füßartillerie 
in Mainz gingen am Donnerſtaa durch Gee 


‘webrfener ſcheu gewordene Trainpferde durch, 


wobei mehrere Soldaten, welche die Thiere 
aufhalten mollten, umgeriſſen bezw. geſchlei ft 
wurden. + Bweir dieſer Soldaten . find tödtlich 
verletzt. f 
— Halle a, S., 28. März. Bei den Gee 
meinderathswahlen in faſt allen umliegenden 
Ortſchaften fieaten die Sozialdemokraten . iv 
der dritten Wählerklaſſe. ie 
München, 29. März. In Auweſenheit 
des Prinz⸗Regenten, der Prinzen und der 
Peinzeſſinnen des Königlichen Hauſes ſowie 
der Spitzen der Behörden wurde heute das 
nene, der Münchener Küuſtlergenoſſenſchaft 
gehörende Künſtlerbaus feierlich eröffuet. 
Der Präsident der Kunſtakademie Bildhauer 
Ferdinand von Miller übergab namens der 
Baukommiſſion das Gebäude an die Künſtler⸗ 
genoſſenſchaft, deren Präſident Profeſſor 
Franz von Leubach das Küunſtlerhaus über“ 
nahm, dem Prinzregenten für die Förderung 
dieſes Bauwerks dankte und der ſteten 
Kunſtpflege der Wittelsbacher gedachte. Die 
Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den 
Prinzregenten. Prinzregent Luitpold drückte 
in; ſeiner Erwiderung die lebhafte ‘Geunge 
thuung aus über die langjährigen Be⸗ 
milbungen, die zur Vollendung dieſe 
Künſtlerhauſes führten, trank aus dem von 
Erbauer des Hauſes Profeſſor Gabriel 


und Paaſche 
gegen die Verſtaat⸗ 
lichung der Panzerplatteufabrikation ans. 
Staatsſekretär Tirpitz bemerkt, in Eug⸗ 
land fet das Banzermalexial theurer als bei 
uns. Abg. Müller⸗Fulda (Zentrum) führt 
aus, die engliſchen Schiffe ſeien um 20 Pro⸗ 
zent billiger als die nuſfrigen. Staatsſekretär 
Tirpitz weiſt auf das größere Alter der 


ſtarken unſerer Induſtrie werde die Preis⸗ 


fei theurer und weniger gut geweſen als die 
bauen, fo ſei die Ueberwachung nicht ſo mög⸗ 
Abg. Ma Fee! 
(natlib.) bemerkt, die ufedrigeren eugliſchen 


Seidl gereichten Ehrenpokale auf feine liebe 
Münchener Künſtlerſchaft und trat ſodann 
einen Rundganp durch das Hans an. 
uſik und Gejang begleiteten die Feier⸗ 


lichkeit. 
Ausland. 

Wien, 27. März. Graf und Gräfin 
Lonyay find Dienftag Nachmittag vom Schloß 
Miramare nach Kap Martin bei Mentone 
abgereiſt. 

Wien, 29. März. Aus Anlaß der Ver⸗ 
lobung des Prinzen Maximilian von Baden 
mit der Priuzeſſin Marie Louiſe von 
Cumberland fand heute beim Kaiſer eine 
Familientafel ſtatt. 


AAA a en} 
Der Krieg in Südafrika. 

Die Kriegsleitung der Buren wird von 
ſchwerem Mißgeſchick verfolgt, Eronje iſt 
Gefangener des Lord Roberts, General 
Joubert infolge eines Magenleidens in 
Prätoria geſtorben. Nun tft auch noch der 
Burengeneral Delarey an Jufluenza erkrankt. 
Wie „Reuters Bureau“ aus Kroouſtad 
meldet, führt General Sunts gegenwärtig 
das Kommando über die Transvaaltruppen. 

Der Verſuch, die Burentruppen, welche 
bisher im Norden der Kapkolouie den Eng: 
ländern Widerſtand geleiſtet haben, bei 
ihrem Rückmarſch gegen Norden abzuſchneiden, 
it den Engländern nicht geglückt. General 
Freuch hat dem Lord Roberts melden müſſen: 
Die VBurenführer Olivier und Grobler gehen 
mit 6000 Mann növdlich, um ſich den 
Trnusvaalburen anuzuſchließen. 

Ueber die Siegeszuverſicht des Präſi⸗ 
denten Krüger wird der Newyorker „Wirl“ 
nus Prätoria gemeldet: Präſident Krüger 
habe in einer Unterredung mit dem Bericht⸗ 
erſtatter des Blattes am 7. Februar geſagt, 
ſo ſicher wie es einen Gott der Gerechtigkeit 
gebe, fo ſicher werde die „Vierkleur“, das 
Banner von Trausvaal, ſiegreich ſein; dies 
könne einen Monat und könne drei Jahre 
danern, aber ein anderer Ausgang fei un⸗ 
möglich. Der Präſident fügte hinzu, Traus⸗ 
waal werde kein Eigenthum verletzen; die 
Minen ſeien ſo ſicher wie in den Händen 
ihrer Beſitzer. Uebrigens würde er, wenn 
der Mond bewahnt wäre, nicht verſtehen, 
— ihn John Bull noch nicht auuektirt 
habe. 

„Einen Augriff gegen Transvaal von 
[Norden her ſcheint Euglaud zu plauen. 


Londoner militäriſchen Kreiſen, daß die letzten 
ü die nach Südafrika 


: weis find, | 

nach dem portngieſiſchen Hafen Beira be⸗ 
ſtimmt ſind, und daß ſie von dort auf Grund 
eines angeblichen älteren Durchzugsrechts 
uach Rhodeſia dirigirt werden ſollen, um 
„dort Ruhe zu ſichern“. — Die „Kölniſche 
Zeitunn“ meldet gleichfalls, daß angeblich 
wegen Beira (im Norden der Delagoa-Bai) 
hein lebhafter Depeſcheuverkebr zwichen der 
erden nud vortugieſiſchen Regierung 
herrſche. : 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus 
Bloemfontein, daß General Clement bei der 
Beſetzung von Faureſmith in einem Gruben⸗ 
ſchachte einen Neuupfünder und ein Martini⸗ 
Maxim⸗Geſchütz ſowie eine große Menge 
vergrabener Munition aufgefunden habe. 

_ Ueber die. Kraukheit, der, Joubert erlegen 
ift, gehen die Nachrichten + auseinander. 
„Reuters Bureau“ giebt als Todesurſache 
ein Magenleiden an. Nach der „Daily Mail“ 
iſt Joubert an Bauchfellentzündung geſtorben. 
„Lofans Bureau“ giebt als Urſache eine 
akute Niereneutzündung an. Noch am letzten 
Sountag habe Joubert die Kirche beſucht. 
Joubert hat ein Alter von 68 Jahren und 
60 Tagen erreicht. Jouberts Nachfolger 
als Höchſtkommandirender wird wahrscheinlich 
General Louis, Votha, jetzt Kommandant in 
Natal, werden. 

General White iſt am Donnerſtag von 


Kapſtadt nach Euglaud abgereiſt, um ſich von 


den Strapazen der Belagerung von Ladyfmith 
zu erholen. 

Das Milizſyſtem hat Lord Wolſeley am 
Mittwoch in einer Vereinigung der Miliz⸗ 
ſchützen in London gerühmt. Ohue das von 
Cardwell eingeführte militäriſche Syſtem 
wäre ſes unmöglich geweſen, den Krieg fortzu⸗ 
führen. Wolſelen betonte die Bedeutung der Miliz, 
welche allein die Bildung des gegenwärtig 
in Slidafrika kämpfenden Heeres ermöglicht 
hätte. Die Miliz habe ſeit Beginn des 
Krieges den regulären Truppen 900 Offisiere 
geliefert, dreißig Milizbataillone Finden: zur 
Zeit in Südafrika unter der Fahne. Er 
wiſſe ſehr wohl, daß man im Auslande 
glanbe, England ſei von Truppen entblößt. 
Niemals ſeien jedoch die Kaſernen fo voll 
beſetzt geweſen wie angenblicklich. Für "Eins 
berufung zu den ' Fahnen frien noch 50 


e. Bataillone. Infanterie⸗Miliz verfügbar, man 
á babe aber für, jo viele Manuſchaften keinen 


Platz. Dieſe Bataillone würdenz einberufen 
werden, ſobald die Witterung die Aulage 


t nach Kapſtadt, ſondern 


et: 


Singer Nähmaschinen find muftergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
[Singer Nähmaschinen find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen {ind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen find für die moderne Runftftiderei die geeignetſten. 
Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der modernen Kunſtſtickerei. 

Die Original Singer Nähmaſchinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und 

N großen Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der ſtets 
ee zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und das über 
40 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für ihre Güte. 


SINGER Co., Hahmafdinen Akt. Gef, Thorn, 


Frühere Lirma: G. Neidlinger, f Bäckerstr. 35. 
Zur gefl. Beachtung: Alle von andern Nähmaſchluengeſchäften unter dem Namen 


— | ——- „Singer“ ansgebotenen Maſchinen find einem unierer 
4 ae Syiteme, dem New Family Typ, nachgebaut, welches hinter unſeren neneren 
Syſtemen von Jamilienmaſchinen in Konſtruktion, Leiſtungsfähigkeit und Dauer weit 


zurückſteht. : 
Gothaer Lcbensverfiderungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 1900: 775% Millionen Mark. 
Bankfonds W 5 4 
Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 %, der Jahres-Normal- 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße 20, 1 Treppe. 


Heute vormittags 11¼ Uhr entſchlief ſauft 10 
unfere theure Mutter, Großmutter u. Schwieger⸗ 
mutter 


Frau Wwe. Schmidt 


im 78. Lebensjahre, was um ſtilles Beileid 
bittend im Namen der Hinterbliebenen anzeigt 

Thorn den 30. März 1900 ue 

Morsch, Ober-Poftaffifient. WS 

Die Beerdigung findet am 2. April, nach: Sa 


mittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des alt⸗ ix 
ſtädt. evangeliſchen Kirchhofes aus ſtatt. \ 


(| eld 8810 ſof. z. jedem 
eck ſucht, verlauge Pr 
* gegen Rlickporto. eet 
Jul. Reinhold, Hainichen i. Sa. 
21000 Mark 
werden auf fichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Geſtern Abend 6”, Uhr 
verſtarb ſanft nach kurzem 
Krankenlager meine innigſt 
geliebte Frau, unſere gute 
Tante und Schwägerin, Frau 


Therese lange, 


geb. Winkler 3: 

im Alter von 54 Jahren, BR 

a welches tiefbetrübt, um ſtilles * 

Beileid bittend, anzeigt Zap 

Podgorz, 29. März 1900 [En 
im Namen 

der Hinterbliebenen: 


Heinrich Lange, 
Lokomotivführer. * 
Die Beerdigung findet am 
Sonntag den 1, April, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 
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Nachſtehender Gemeindebeſchluß: 
Zur Deckung der nach Tit. VI, 
Poſ. la und d der Ausgabe des 
Kämmerei⸗Etats für 1900/1901 er- 
forderlichen Straßenreinigungskoſten 
werden gemäß des Straßenreini⸗ 


Bekanntmachung 


täglich gereinigten Straßen und 
Plätze 12 pCt. und von den An- 
liegern der zwei Mal wöchentlich 
gereinigten Straßen 8 pCt. Bu- 
ſchläge zur Gebändeſteuer, d. h. in 
gle her Höhe wie bisher erhoben. 
Dieſe Zuſchläge werden als „Bei⸗ 
trage“ im Sinne des $ 9 des Kom. 
Abg.⸗Geſ. nach dem anliegenden 
Vertheilungsplan erhoben. 
wird hierdurch mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß der Vertheilungs⸗ 
plan nebſt Koſtennachweis in unſerer 
Kämmerei ⸗Nebenkaſſe (Stenerkaſſe), 
Rathhaus 1 Treppe, während der 
Zeit vom 31. März bis 7. April 
d. Is. zur Einſicht offen ausliegt und 
daß Einwendungen gegen dieſen Be. 
ſchluß bis zum 7. Mai d. 33. bei 
dem Magiſtrat einzubringen ſind. 
Thorn den 29. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf der ſtädtiſchen Ziegeleikämpe 
ſoll die im Schlage Nr. 11 belegene 
Wieſenparzelle Nr. 17, bisher an Herrn 
Dahmer, Thorn, verpachtet, vom 
11. November 1899 ab bis zum 10. 
November 1904 öffentlich meiſtbietend 
an Ort und Stelle verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 9. April d. 38. Vorm. 
11 Uhr anberaumt, zu welcher Zeit 
ſich Pachtluſtige an der Reſtauration 
Grünhof verſammeln wollen. 

Die Verpachtungs » Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht 
und können auch vorher in unſerem 
Bureau 1 (Rathhaus I Treppe) eine 
geſehen werden. 

Der Meiſtbietende hat den halben 
Betrag der jährlichen Pacht als Kaution 
im Termin zu hinterlegen. 

Der Hilfsförſter Neipert iſt ans 
gewieſen, die Parzellen auf Wunſch 
bat vorzuzeigen. 

horn den 28. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für die Sommermongte vom 1. 
Mat bis Oktober iſt im hieſigen 
Schlachthanſe die Stelle 

eines Maſchiniſten 
zu beſetzen. Die Vergütung beträgt 
monatlich 90 Mark. > ; 

Bewerber wollen ſich baldigſt ſchrift⸗ 
lich melden und ſich über 125 bis⸗ 
herige Beſchäftigung und Leiſtung 
durch Zeugniſſe ausweiſen. 

Thorn den 29. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


gung ats bom 8.14. Novem- > 
-bonesgok von den Anliegern der 


Be ; i del ac ene tr RW EN Seve wee TE 

— u erſr. in der Geichäftsnelle d. Big. |: N NN NN 2 

eee eee tete Peder ede findet bei Beanffichtig. | x 7 1 q WAIANAE. 
Die Verlobung unſerer Toche der Arbeiten gute Penſion. : Geſchäfts = Eröffnung 


ter Therese mit Herrn A. 
Fischer erklären wir hier⸗ 
mit für aufgehoben 


E Kohlandt und Frau.; 
FFC 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Die für den Neuban der Haupt⸗ 
feuerwache erforderlichen Schloſſer⸗ 
arbeiten, einſchließlich Materialliefe⸗ 
rungen ſollen am 
Mittwoch den 4. April d. Is. 

vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamte vergeben werden. 

Zeichnungen, Augebotsformulare, 
Bedingungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus, und können von dort gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren bezogen 


Verdingung. 

‚Die Lieferung eicheuer und 
kieferner Kant⸗ und Schnitthölzer 
ur Unterhaltung der Weichſel⸗ 
rücke bei Thorn ſoll im ganzen 
oder jede Holzart für ſich ver⸗ 
geben werden. Verdingungstermin 
am 21. April d. Is., 
vormittags 11°/, Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die 
Bedingungen können wen 
der Dienſtſtunden eingeſehen, 
auch gegen koſtenloſe Einſendun 
von 50 Pf. (nicht in nen 
von da bezogen Werden. 
Thorn den 26. März 1900. 


Betriebsinſpektion 1. 
Bekanntmachung. 


ie für Sonnabend, den 31. 
1 TER hielt, VBäckerſtr. 18, 1 
augeſetze 2 
Verſteigerung 
iſt aufgehoben. 

Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 18, II. 


Verpachtung. 


Die Baulandgeſellſchaft beabfichtigt 


Sonntag den J. April, 


nachmittags 4 Uhr, 
im Gaſthauſe zum „Grünen Jäger“ 
in Mocker ihre zu beiden Seiten der 
neuen Schlachthausbahn gelegenen 
Ländereien zur Landwirthſchafts⸗Be⸗ 
nutzung meiſtbietend zu verpachten. 
Pachtluſtige werden hiermit einge⸗ 
laden. Nähere Auskunft wird be⸗ 
reitwilligſt ertheilt im Komptoir der 
Firma Langner & Uigner-Thors, 
Breiteſtraße 9. 


Die Saulandgeſellſchalt. 


Ein Haus, 


Fachwerk, mit Brettern bekleidet, 
Pulidach, 16%X6 lang und breit, 
5 3 hoch, ſolange als Maſchinen⸗ 
Reparaturwerkſtalt, in gutem Zu⸗ 
ſtande, paſſend zum Schuppen, Akkord⸗ 
haus, Scheune, Verſicherungsſumme 


950 Mark, verkauft billig zum ſo⸗ 
fortigen Abbruch ; 


Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 
Wegen Erbregulirung ijt ein 


Geſchäftsgrundſtück 


preiswerth zu verkaufen. Näheres 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
I ein gutes Grundſtück b. Thorn, 

7 Morgen groß, werden hinter 
3000 Mk. zur zweiten Stelle 2000 


Mk. geſucht. Angebote unter A. L, 
600 an die Geſchäftsſt. d. Big. 


Brückenſtraſſe 38, 111. 


Wer ertheilt 
Privatunterricht 
in der poluiſchen Sprache! 
Angebote mit Preisangabe u. S. S. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tächtige Putzarbeiterinnen 
bon fofort geſucht. 
O. Henoch, 
Juh.: Sophie Aronsohn. 


Geübte 


Taillen⸗ u. Rockorbeiterinnen 
verlangen Geschw. Bayer, 
Altſtädtiſcher Markt 17. 
Ein junges, anſtänd. Mädchen 
zu zwei Kindern für den ganzen Tag 
geſucht. Gerechteſtraße 27, I. 


Kindermädchen 


Schloßſtraße 14, 1 Treppe. 


geſucht 


Saub. Aufwartung 


geſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Z. 
Saub, eee eee 38, I, 
Kignnen⸗ 

Mädchen f. alles erh. gute Stellen 
b. hohem Lohn durch das Mieths⸗ 
komptoir E. Baranowski, Breiteſtr. 30, 


©: v. ſof. od. I. u. 15. April: Forſt⸗ [8 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier- | E 


u. Zimmerkelln., Kelln.⸗Lehrl., Hotel 


ausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtu., 


telfm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch, f. Hotel, Stadt u. Land, Stüß., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn. u. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ich. fiber. h. mündl. 
od. schriftl. Für Priv.⸗Feſtlichk. ſ. Neft, 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


2 Schloſſergeſellen 


und einen Lehrling ſtellt ein 
Leopold Labes, Schloſſermeiſter, 
Schloßſtraße 14. 


Tüchline Nnleraehillen 


und Unftreicher fellt ein. 
L. Zahn. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei kann bei mir von for 
fort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


wei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei : 
Neumann, Stellmachermeiſter, 
Grembotſchin. 


Einen Lehrling 


für die feine Herreuſchneiderei verlangt 


F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
Araberſtraße 5, II. 


Ein unverheira tc 


Hausknecht 


kann am 1. April er. eintreten. 
M. H. Meyer Macht., 
Coppernikusſtraße. 


eee 
Gin fühtiger Laufpurſche 
kann per fofort eintreten. : 
Gustav Heyer, 
Blase und Porzellau⸗Geſchäft, 
Breitejtrahe 6. 


1 Laufburschen 
ſucht Max Gläser, Buchhandlung. 


Leichter Omnibus, 


gut erhalten, zu verkanſen. Auskunft 


ertheilt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Ein Fahrrad 


(Dürkopp⸗Diana) für 30 Mk. zu ver 
kaufen. Gerſtenſtraße 10, ll. 


Stubenmädchen und]! 


Prisir-, Rasir- und 


ersten 


ſeit 2 
beites und billig 
5 Henkel & 


i J. Sellner 
Tapeten a. Farben 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


al bd 
Zinmer⸗ u. Schildermalereien 


werden ſauber und billig ausgeführt 
und bittet um Aufträge 
R. Sultz, Malermeiſter, 
Brückenſtraße 14. 


Kegelhugelu 


von Pockholz (lignum sanctum), rein 
Kern, in jeder gangbaren Größe, 
Kugeln v. Weißbuchenholz für Treppen⸗ 
bauten, Ständer und Traillen empfiehlt 


biltigft R. Borkowski, 
Drechslermeiſter. 
Eine ſehr gut erhaltene 


Ladeneinrichtung, 


paſſend für Galanterie⸗ und Kurz⸗ 

wagren 2c., hat preiswerth abzugeben 

Hermann Citron, 
Inowrazlaw. 


Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 


ſteht zum Verkauf E 
Nenſtädtiſcher Markt 7. 


1 Schreibleftetät 2.2 . 
Eine Schlafbank 
zu laufen geſucht. ef in I: 
vr ia tie, m crest 
e 
"Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraſſe 26. 


Deng und Verlag von C. Dombrowsti lu Tor. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und 
die ergebene Mittheilung, daß ich am So RT 


im „Hotel drei Kronen“, Altſtädtiſcher Markt, eröffne. 
Mit dem Erſuchen, mich gütigſt unterſtützen zu wollen, ver⸗ 
ſpreche ich, ſtets alle Anforderungen der Neuzeit an einem 


erstklassigen Geschäft 
zu erfüllen. Mich dem hochgeehren Publikum beftens empfehlend zeichne 
mit beſonderer Hochachtung 


W. Orchoiski, 


Henkel’s 
Bleich⸗Soda, 


5 Jahren bewährt al 


Jahr 
Hes Balls 


Cie., 


Hnarsehneide-Nalon 


Ranges “PB 


Thorn, Altſtädt. Markt, Hotel drei Kronen. S 
N eee eee 


ERA A 


AAA 
mid Bleichmittel. 
Düsseldorf. 


— ERBE Tk CRE SEMI AEN — 


Einige Mappen 


sind in meinem Lesezirkel zu 


besetzen 
F. Schwartz. 


Enihallfamkeitspereinz „Klauen Areas”. 
Sonntag den 1. Sige za 
nachmittags 3½ Uhr: 
Gebets versammlung 
mit Vortrag über: 
Mäßigkeit und Enthaltſamkeit 
im Vereinslokale 2. Gemeindeſchule 
Bäckerſtraße 49. 


Gut erhaltenes Fahrrad 


(Tourenrad) billig zu verkaufen. 
(70 Mark.) Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Ganz fettes Fleiſch 
Roßſchlächterei Coppernikusſtr. 13, 


Guten, 


kräftigen zuittagsliſch 


in und außer dem Hauſe zu ſoliden 


reiſen empfiehlt 
. Gxlkowski, Hotel Mufenm. 


_8, Oylkowski, Hotel Mufenm. 
Mieths-Kontrakts. 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Nontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Bachdrackerel, 
Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


wei Läden 

mit angrenzender Wohnung, worin 
ſeit mehreren Jahren mit gutem Er⸗ 
folge ein Putz und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, ſind wegen 
anderer Unternehmungen ſofort zu 
vermiethen. Hugo Schütze, 
Mocker, Thornerſtraße 23. 
inf. möbl. Zimm., m. a. o. Penſ., 
zu verm. Coppernikusſtr. 15. 


0 nung in adh Ge⸗ 


rechte e 10 von fofort zu ver⸗ 
pa si Soppart, Bacheſtr. 17,1. 


5 Perjonen. 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 


Außerordentliche 


Isoneralvornammlung. 


Die Mitglieder der General » Vero 
Bes der Kaffe werden zur Sitzung 
au 

Sonntag den 8. April er., 
vormittags 11'/, Uhr 
in den Saal des 


Hotel Museums hier 


ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 
Abänderung des 8 18 des Kaſſen⸗ 
ſtatuts auf Anordnung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten. 


Der Porſtand 
der allgem. Ortskranken-Kofe, 


. Hozakowski. 


* , Civ 2 
Viktorig⸗Theater. 
Sonntag, 1., Montag, 2., 
Dienſtag, 3. April er. 
Große £iinfler- 


opezialitäten - Vorstellung. 


Nur Attraktionen allererſten 
Ranges, 


u. d.; 
Claire Clairon, 
bejte deutſche Sonbrette. 


Les Teskas, 
Sand» und Kopfequllibriſten. 


Mr. Fred, 
“DTrapezkünſtler. Tg 


Geſchpiſter Gillis, 
Oberbayeriſche Jodlerinunen. 
Fred Rollon, 


der jugendliche Kraft» Gladiator 
an den Silberketten. 


Marmorbilder, 


Al geftellt durch die Conſtanzeski⸗ 
fat) Truppe. 


Constanzeski-Truppe 


5 Perſonen. 
kariſche Spiele mit 
6 verſchiedenen Doppelſaltos. 


Alois Schwarz, 


der famoſe Gefanpa= und 


Humoriſt. 


Freres d'Oretta, 


Muſikalklowus. 
Stürmiſcher Lacher folg! 


Preiſe der Plätze: Sperrſitz 
1 Parterre 60 Pf., Gallerie 
f 


Safienöfinung: Sonntag 6 Uhr, 
Waviasd 2.7 Hör. Anfang der 
orſtellung Sonntags 7 Uhr, 
ontag3 8 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
die Direktion. 


Mon berget Stadttheater. 


Wochenſpielplau. 
(Letzte Woche!) 
Montag, 2. April: Beneſiz für die 
Kaſſirerin Josephine Kérntein : 
Letztes Gaſtſpiel von Margarotho 
Walther vom Deutſchen Theater: 
Franeillou. Schauſpiel von A. 
Dumas. 
Dienſtag, 3. April: (Zu kleinen 
Preiſen): Jugend von heute. 
Donnerſtag, 5. April: Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel von Marla Barkany: 
Heimat. Schauspiel in 4 Akten 
Gein H. > Aa 3 anu. 6 
itag, 6. vil: * 
kandidat. — 
Sonnabend, 7. 
Preiſen): 


ſtellung der Saiſon): Madame 


Marienhurger deld-Lottete 


Ziehung vom 3.—6. April er. 
Lose 


he ag mf. 60000; 


Mk. 37 — Riniggherger: und 
Stettiner Pferde : Lotterie. Sofe 
a Mk. 1,10 zu haben bei 

. Oskar Drawert, Thorn. 


Menovirte kleine Wohnung, 
2 Bim., helle Küche u. — er 
Bäckerſtraße 3. Daj. kleines Hrmmer. 


Beide Briefe erhalten 
S. W. 


Rieſig gefrent! Innig 
ſten Dank. 


Gerne werde ich direkt 

jchreiben, wenn es geht. J. I. D. S. W. 
Gin or-terrier (Hund) 

hat firth vor einigen Tagen bei 

mir eingefunden. Gegen Er⸗ 

ſtattung der entſtandenenlUnkoſten 

abzuholen bei Rosenau-Schießpl. 


Hierzu Beilage. 


— gi 


Beilage zu Nr. 76 der „Thorner 


| Sonnabend den 31. März 1900. 


Preſſe“ 


der Pflichtwidrigkeit, den ich auf das entſchiedenſte 
zurückweiſen muß. Nach weiterer unweſentlicher 
Debatte wurde die Vorlage unverändert ange- 
nommen. : 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. Dritte Le⸗ 
ſungen und Petitionen. ae 

as Haus beabfichtigt, morgen in die ft er 

ferien einzutreten. 


und der Staat hat dafür Sorge zu tragen, daß 
die Träger der Schullaſten nicht zu ſehr über⸗ 
bürdet werden, Das iſt aber in hohem Maße 
der Fall, und der Vorredner muß das aus 
Schleſten eigentlich am beſten kennen. Denn in 
Schleſien find die Mißſtände fo ſchlimm, daß ich 
ohne Bedenken die Hand dazu bieten würde, 
um für dieſe Provinz allein eine Regelung der 
Schulunterhaltungspflicht 5 Aber 
auch in Oſtpreußen herrſchen ſchlimme Zuſtände. 
Es werden dort an die Schulpatrone ganz unge 
heure Anforderungen geſtellt. Mir ſind 10 Fälle 


Preußliſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. i 
I Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Studt, v. Thielen 


Herrenhaus. 
6. Sitzung vom 29. März. 11 Uhr. 
Das Haus beginnt die Berathung des Staats⸗ 


keiten inbezug auf die Unterhaltung der] bekannt, in denen die Gutsbeſitzer als Schulpatrone haushaltsetats. Eine Generaldebatte findet nicht 
ifen?“ 18 Proz. ihres Einkommens allein für Schulunter- | ftatt. 
Soltsihulen dee ergreifen? nn ante aufwenden miljien, das find 609 Beim Etat der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ 


Kultusminiſter Dr. Studt ſich bereit erklärt 
hatte, die Interpellation ſofort zu beantworten, 
erhielt zur Begründung das Wort Abg. 
Baenſch⸗Schmidklein (reikonſ); Ich kann 
mich kurz faſſen, da die Angelegenheit ſeit Jahren 
hier im Hauſe ae behandelt worden iſt. 

ch, abſolut nicht mehr ſagen. 


tung bittet Graf v. Mirbach ⸗Sorquitten um 
Einſtellung eines Betrages von jährlich etwa 
300000 Mk. zur Vornahme von Tiefbohrungen im 
Often der Monarchie, um über das Vorhandenſein 
von ho gan ah Salz, Kali, Kohlen, Klarheit 
zu ſchaffen. Die vereinzelt dort vorgenommenen 
Bohrungen ſeien nicht tief geung geweſen, man 
muß wenigſtens bis zu einer Tiere von 700 1000 
Meter gelangen. Wenn wir auf eine Generale 
debatte verzichtet haben, ſo iſt daraus nicht zu 
ſchließen, daß wir mit allen Vorkommniſſen der 
letzten Zeit einverftanden find, Miniſter p. Miquel 
erwidert, daß für dieſe Zwecke ein Fonds von 
400000 Mk. im Etat ſich befindet. Da aber augen- 
blicklich in den weſtlichen Gegenden nothwendige 
Bohrungen vorgenommen werden müßten, ſo könne 
er nicht ſagen, waun ſolche Bohrungen im Oſten, 
die früher vereinzelt ohne Erfolg vorgenommen 
wurden, wieder ſtattfinden würden. Abg. v. Be⸗ 
low⸗Saleske bittet, der Einwanderung von 
Arbeitern aus dem Oſten keine Schwierigkeiten zu 
bereiten. Die Gefahr, daß eine fremde Nationali- 
tät bei uns mächtig werden könnte, ſei nicht erg 
Die flawiſchen Arbeiter paſſen ſich ſchnell unſerer 
höheren, deutſchen Kultur an. Frhr. v. Durand 
bittet um Beſchleunigung des Fideikommißgeſetzes, 
damit der theure Stempel baldigſt ermäßigt werden 
kann. Auf eine Anregung des Herrn v. Sperber 
erwidert Miniſter Frhr. v. Hammerſtein, daß 
die Regierung die aus dem n der 
Privatwaldungen drohenden Gefahren voll er⸗ 
kenut und zu einem geie geberiſchen Einſchreiten 
entichloffen iſt; ob die Vorlage noch in dieſer 
Seſſion eingebracht werden kann, ſei zweifelhaft. 
Graf v. Mirbach wünſcht, daß die Umfrage 
über die Eutwaldungen nicht blos an einzelne 
Oberpräſidenten, ſondern an alle gerichtet werden 
möge. 

Beim Etat der Geſtütsverwaltung führt Graf 
Arnim⸗Boitzenburg Beſchwerde über die Maſſen⸗ 
einfuhr amerikanischer Pferde, gegen die kein 
neunenswerther Schutzzoll beſtehe, während deutſche 
Pierde nach Amerika einer zehntägigen Quaran⸗ 
täne unterliegen und für jedes Pferd 120 Mk. Zoll 
zu entrichten iſt. Oberlandſtallmeiſter Graf 
gehnudorff erwidert, daß nach den beſtehenden 
Verträgen eine Aenderung des Zuſtandes nicht 
angängig fet, beim Abſchluſſe neuer Handelsver- 
träge folle darauf bedacht genommen werden, 

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Frei⸗ 
tag 1 Uhr vertagt. — Schluß 3 Uhr. 


Provinzial nachrichten. 

Graudenz, 29. März. (In der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung) am Dienſtag wurde das Orts⸗ 
ſtatut fiber die Anſtellung und Verſorgung der 
ſtädtiſchen Beamten angenommen. — Die Gehalts⸗ 
ordnung der Lehrer und Lehrerinnen an den 
Volksſchulen wurde wie folgt abgeändert; Die 
Beſoldung der einſtweilig angeſtellten Lehrer und 
Lehrerinnen, ſowie derjenigen Lehrer, welche noch 
nicht vier Jahre im öffentlichen Schuldienſte gee 
ſtanden haben, beträgt ein Fünftel weniger als 
das Grundgehalt der betreffenden Schulſtelle. 


Proz. der Einkommenſtener, die ſie zu zahlen 
haben. Es war deshalb ein Lichtblick in der Rede 
des Miniſters, daß er die Bereitſtellung eines 
Fonds zur Linderung der Schulunterhaltungs⸗ 
laſten in Ausſicht neitellt hat. Ich möchte aber 
dabei den Wunſch ausſprechen, daß bei den Ver⸗ 
theilungen vor allem die Schulverbände berück⸗ 
ſichtigt werden, die hohe Schulbaulaſten haben und 
bisher nur in geringem Maße berückſichtigt worden 
find. Abg. Dr. Friedberg (natlib.): Die Er: 
klärung des Miniſters habe feinen Freunden eine 
ſchwere Enttäuſchung gebracht. Dr. Boſſe habe 
bereits eine Statiſtik veranſtaltet, und nun foll 
eine neue vorgenommen werden. Darüber dürfte 
noch viel Zeit vergehen, ſodaß die Gefahr eines 
allgemeinen Volksſchulgeſetzes, das die alten kon⸗ 
feſſionellen Gegenſätze hervorrufen würde, näher 
rückt. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Auch wir be- 
dauern, daß der Miniſter nicht für die nächſte Zeit 
ſchon ein Geſetz in Ausſicht geſtellt hat. Aber die 
Verhandlung hat uns doch inſofern einen Schritt 
weiter geführt, als von den konſervativen Rednern 
heute nicht mehr das Verlangen nach einem all: 
gemeinen Volksſchulgeſetz geſtellt worden iſt. 
Leider haben ſie ein ſolches garnicht erwähnt, der 
eine erklärte ſich ſogar mit der abgeſonderten 
Regelung der Schulunterhaltungspflicht ansdrück⸗ 
lich einverſtanden. Damit, daß wir das Gegen⸗ 
ch ſätzliche nicht immer wieder betonen, kommen wir 
31.J am beften zu einer Verfländigung. Hoffentlich be⸗ 
aur Cut 7 tritt a en Sentra, bese een pole 

* Eutlaſtung der Schulunterhaltungspflichtigen zum Ziele kommen im «$utere 

t : 4 ule und des Landes. Den Minifter aber möchte 
e DEMORA o ne bitten, uns möglichſt noch in nächſter 
Seſſion ein Schulunterhaltungsgeſe vorzulegen. 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Conf) bemerkt 
dem Abg. Frhrn. v. Zedlitz gegenüber, daß ſeine 
Freunde an ihrer grundſätzlichen Auffaſſung über 
das Weſen und den Charakter der Volksſchule feſt⸗ 
hielten, daß ſie auch von der Forderung nach einem 
allgemeinen Schulgeſetz nicht abgingen. Aber wenn 
auf allen Gebieten der Selbſtverwaltung ein ſo 
breiter Spielraum gelaſſen werde, fo miifie es 
auch auf dem der Schule geſchehen. Deshalb 
träten ſie für dieſe Forderungen hier ein, zumal 
ſie hoffen dürfen, daß man auf dieſem Gebiete ohne 
ſchwere Kämpfe zum Ziele gelangen werde. Mi⸗ 
nifter Dr. Studt: Die Staatsregierung muß an 
der Auffaſſung feſthalten, daß die Schulunterhal⸗ 
tungspflicht eine kommunale Aufgabe iſt. Der 
Staat ſoll nur im Bedürfnißfalle eingreifen. Das 
thut er in den letzten Jahren noch viel mehr als 
früher, und ſpeziell Graf u könnte wiſſen, wie 
große Summen wir fiir die ländlichen Schulver⸗ 
bände allein in der Provinz Oſtpreußen gegeben 
haben. An dem Charakter unſerer chriſtlich⸗kon⸗ 
i aa ad fou — 5 e werden. 
einer zu hohen Belaſtung der Gemeinden für] Abg. Kopſehelfreiſ) halt ein Schullaſtengeſetz für 
dieſe Zwecke 5 Darüber hinaus wird | dringend nöthig. Nachdem noch Abg. Rickert 
die königl. Staatsregierung darauf bedacht] Greif, Bg.) die Hoffunng auf Einbringung eines 
nehmen, zur Milderung des Druckes der Volks⸗ Schullaſtengeſetzes in nächſter Seſſion geäußert, 
ſchullafken auf dem Gebiete der Volksſchulbauten schließt die Veſppechung. 
für das Jahr 1901 eine Summe von etwa Das Haus ging zur dritten Leſung der Se⸗ 

illionen Mark bereitzustellen. Die Regierung kundärbahnvor lage über, die ohne weſent⸗ 


dieſem Gebiete durch das Penſionsgeſetz vom 6 
Juli 1885 eingeleiteten und durch das Relikte 
Aus vom 4. Dezember 1899 zu einem gewiſſen 


alſo zu allen weſentlichen, laufenden Koſten der 
Volksſchule in einer Form bereitgeſtellt worden, 
welche das Bedürfniß, die kleineren, leiſtungs⸗ 
ſchwachen Schulverbände vorzugsweiſe zu ente 
laſten, voll berückſichtigt. Sodaun iſt durch die 
Au Vermeidung eines ſtarken Schwankens in den 
usgaben der einzelnen Gemeinden erfolgte Be⸗ 
gründung der Ruhegehalts⸗, Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗, ſowie Alterszulagekaſſen und durch die 
zum Abſchluß gebrachte geſetzliche Neuregelung 
der Lehrerbeſoldungen eine Stetigkeit der Aus⸗ 
gaben herbeigeführt worden, welche die Gemeinden 
ite neuen. unvorhergeſehenen Anforderungen an 
hre Leiſtungsfähigkeit ſchützt. Auch it durch 
eine Erweiterung der Zweckbeſtimmungen des 
Hounds die Möglichkeit geſchaffen worden, armen 
Schulverbanden zu den laufenden fächlichen 
Koſten Staatsbeihilfen zu gewähren. Zur Unter⸗ 
ſtiitzung von Schulverbänden bei Schulbauten und 
ei der Begründung neuer Schulen oder Schul⸗ 
ſtellen ſind in dem Staatshaushalt bereits ſeit 
mehreren Jahren erhöhte Mittel vorgeſehen, um 


at beſchloſſen, durch Aufnahme einer Statiſtik] liche Debatte nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung] e Marienb 28. Mär (Die Frühjahrs- 
eine Gejammtiiber zur Annahme gelangte. karikn nes, an. „„ Frühlahr 
Gemeinden ale der Aufwendungen Der ann Der Geſetzeutwurf über die Erweiterung des Auktion der weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſell⸗ 


! öffentliche Zwe affen. _ Ar : 
Auf den Ergebuiſſen Dieter Stat 2 Stadtkreiſes Stettin wurde nach kurzer unweſent⸗ 
weiteren Maßnahmen aufzubauen ſein. (Beifall.) licher Erörterung in erſter und zweiter Leſung 
Unf Antrag des Abg. Grafen Simbura- augen d ane. . 
Stirum (konſ.) tritt das Hans in eine Bee] Es folgte die zweite Leſung des Entwurfs be⸗ 
ſprechung der Interpellation ein. Abg. Dr. treffend die Abänderung der Kreisordnung 
„Heydebraud (konſ.): Wir ſind dem Inter⸗für die öſtlichen Provinzen. Abg. Träger 
bellanten dankbar, daß er die Frage der Neu- (freiſ. Vg.) führt aus, feine politiſchen Freunde 
regelung der Schulunterhaltungspflicht wieder könnten dem Geſetze wegen Bevorzugung des 
angeregt hat. Die Härten find in der That fo | Großgrundbeſitzes nicht zuſtimmen. Zum mindeſten 
roß, daß Abhilfe dringend geboten iſt. Meine verlauge er zum $ 2 ay Oe Bujak: „Die Be- 
reunde haben ſogar gehofft, daß uns ſchon in] ſchränkung im § 89 der Kreisordunng, wonach die 
der laufenden Seſſion ein bezügliches Geſetz vor⸗ Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten die Hälfte der 
gelegt werden würde. Es iſt ja richtig, daß in Rreista ¿mitolieder nicht überſchreiten darf, kommt] Berent, 27. März. (Der Bahnbau Biltow- 
einzelnen Geſetzen auch Eutlaſtungen der Ge- in Fortfall.“ Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Verent) hat bereits wieder begonnen. Die 
meinden eingetreten find. Aber damit iſt nicht Ich hätte nicht erwartet, daß der Vorredner hier] Strecke Berent⸗Bütow fol am 1. Oktober er⸗ 
genug gethan. Es kommt vor allem nicht auf! die Bazillentheorie vorbringen werde; er hat näm⸗ öffnet werden. 
e Höhe der Laſten an, ſondern anf die ange⸗ lich davon geſprochen, daß wir in den Kreistagen 
Vestel teig An landwirthſchaftliche Reinkultur einführen wollen. 
fo ſehr drücken t e3 por allem, weun die Laſten] Der Großgrundbeſitz wiegt im Kreistage nirgends 
„ Abg. Seydel⸗Hirſch⸗ fo vor, daß man den Ausdruck anwenden könnte. 
„daß der Neid tand enn Nabe Felt bitte, Di pee der Segen 4 
; t wahrhaft weil er zur Majoriſirung der Vertreter des plate 
Auch im Lande e r 1 fete ci ep 3 aN ae nie 
1 uges | hierauf unverändert na en Kommiſſionsbe⸗ 
gebeten eng 35 ee ö ee ee ett per 9 de f 9 1 
vir in abſe 3 ⸗rathung des Geſetzentwur etreffend die Polizei⸗ 
ſicht, daß! ſehbarer Zeit zu einem all verwaltung in den Stadtkreiſen Charlottenburg, 
25 7 auf en om Abg. — — E € wi t (ine . 
: ; uf.) auf die Beſchuldigung zurück, die der Abg. 
Materien auszuſcheiden, die ſich ge⸗ Beh > ba hat, dahin gehend, 


(ate): | aan el im Reichstage erho 
uch meine Freunde erkennen die febiueren Pe 


ſchaft) begann heute hier, nachdem geſtern eine 
Ausſtellung der zu der Auktion eingelieferten 250 
Heerdbuchthiere vorangegaugen war. Bei der 
Ausſtellung und Auktion ſind faſt alle beden⸗ 
tenditen Thierzüchtereien unſerer Provinz der» 
treten. Bei der heutigen Auktion herrſchte eine 
ſehr rege Kaufluſt. Die meiſten Bullen wurden 
über Katglogpreis verkauft. Der höchſte Preis 
von 880 Mk. wurde für einen Bullen des Herrn 
Grunau⸗Krebsfelde erzielt; das Thier erſtand 
Herr Flindt-Lindenan. Die weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer hatte bis Mittag etwa 60 
Bullen zu guten Preiſen angekauft. 


Begleitung oder Bedienung ausgeführt werden, 
¡ber Thorn, Konitz, 


werden, und erfolgt daun 
Berlin, von wo aus die Eiſenbahn zur Heimkehr 


Familiendramaf hat fido in der Nachbarſchaft er⸗ 


die Berathung deſſelben einzutreten, ſie haben, haltlos iſt, daß die That vielmehr eine 


N : E ignet. Vorige Woche kam in Piglowice ein M 

aber alles weitere für ihre Stellung vor-|wobliiberlegte war. Wenn Herr Bebel weiter bes nachts : von der Fran aus 

falten. raf Kanth (konſ.): Im hauptet, daß man die Ermittelungen eingeſtellt Ange 5 ber 1 der Trunkenbelt ge iene 15 
der Vorreduer allerdings Recht. habe in dem Augenblick, werden ein Te: vr 


in dem als die S 
auf die Thäter wieſen, ſo liegt darm der Vorwurf 


Frau öffnete, erfroren. Wohl aus Furcht vor 
Strafe und infolge von Gewitensbitien en ängte 
Bae ander Butt bereits [er Be 
rechten Beit abgeschnitten. ¡ae ie 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 31. März 1732, v 
Jahren, wurde zu Rohrau a. d. Leitha Aer — 
derrlichſten und gefeiertſten Tontiinítler, Franz 
Joſef Haydn, geboren. Er bildete ſich durch 
eigene Kraft zum Schöpfer der modernen Juſtru⸗ 
mentalmuſik aus und ſchuf — der erſte, welcher 
in dieſer Form komponirte — ſeine ſchönen 
Sumphonien, Quartette und Konzerte. Als hoher 
Sechziger ſchrieb er noch ſein unfterbliches Meiſter⸗ 
werk: „Die Schöpfung“, Haydn ſtarb zu Wien 
am 31. Mai 1809. 


Thorn, 30. März 1900. 
. —(Berfonalien). Regierungs⸗ und Medi⸗ 
zinalrgih Dr. Baruick in Marienwerder tft zum 
1. April an die königl. Regierung in Frankfurt a. O. 
verſetzt worden. 

Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Aktuar 
Laß in Brieſen iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Amtsgericht in Dauzig verſetzt worden. 

Zum 1. April ſind verſetzt: der Steuerſekretär 
Wendt in Schlochau an die Veraulagungs⸗Kom⸗ 
miſſion in Strasburg, der Steuerſupernnmerar 
Kirſtein in Konitz an die Veranlagungs⸗Kommiſſion 
in Schlochan, der Steuerſupernumerar Kremin in 
eu an die Veranlagungs⸗Kommiſſion in 
onitz. 

— Die Eiſenbahn⸗Nenbanſtrecke Schön⸗ 
ſee⸗Strasburg) wird vom 17. April d. 38. ab 
ſowohl von Schönſee als auch von Strasburg aus 
mit Arbeitszügen befahren werden. 

— (Weſtprenßiſche Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
ſchmiede zu Danzig) Der nächſte Kurſus für 
Schmiedemeiſter und Geſellen beginnt am 2. April. 
Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag theoretiſch 
und praktiſch ausbilden wollen, können ſich noch 

u dieſem Kurſus melden. Die Ansbildung eve 
trectt ſich auf das geſammte Gebiet des Huf⸗ 
beſchlagweſens, ſowie Ban des Pferdeköpers im 
allgemeinen, über Hufkraukheiten und deren Bes 
Zabnalter ſoweit der Beſchlag in Frage kommt, 
ahnglter und Klauenbeſchlag. Der Kurſus dauert 
drei Monate, und es wird am Schluſſe deſſelben 
nach ſtattgehabter Prüfung ein Befähigungsnach⸗ 
weis zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Hufbeſchlag⸗ 
a nach dem Geſetz vom 18. Juni 1884 ere 
eilt. 

— (Großes Mißfallen) erregt das häufige 
Ueberfahren von werthvollen Hunden durch die 
elektriſche Straßenbahn. Wenn am hellen Tage, wie 
dies in letzter Zeit häufig geſchehen iſt, die Thiere 
von den Motorwagen überrannt und getödtet 
werden, JO wits man unbedingt zu der Auficht ges 
langen, daß ſeitens der Führer ſchonungs! >? aye 
auf losgefahren wird, weil es eben ein Thier tm. 
Oft gehen auf dieſe Weiſe werthvolle Raſſehunde 
zu Grunde und außer dem Verdruß wird den Be⸗ 
ſitzern noch ein großer materieller Verluſt bereitet. 
Von dem vernunftloſen Thiere iſt ein Erkennen 
der Situation Rick zu verlangen, der vernunft⸗ 
begabte Menſch aber ſollte ſoviel Einſicht haben, 
um nicht ein Thier ſchonungslos über den Haufen 
zu fahren und über die zuckenden Glieder den vom 
elektriſchen Strome vorwärts bewegten Wagen 
hiwwegrollen zu laſſen. In der Schweiz hat der 
Führer des Motorivagens eine lange Peitſche, um 
die der Gefahr ſpottenden Thiere hinwegzujagen. 
Es wäre dringend erwünſcht, daß den Führern der 
BEER verſchärfte Juſtruktionen gegeben 
werden. 


X Aus dem Kreiſe Thorn, 28. März. (Unfall) 
Der Arbeiter Jaeniſch zu Alt⸗Thorn wurde durch 
den Schlag eines Pferdes derart am Kopfe ver⸗ 
letzt, daß ſeine Ueberführung in das Diakoniſſen⸗ 
krankenhaus zu Thorn erforderlich war. 


Mannigfaltiges. 

(Im Wieder aufnahmever⸗ 
fahren freigeſprochen) wurde vom 
Schwurgericht zu Güſtrow i. M. der wegen 
Braudſtiftung zu drei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilte Tanfabrifant Studemund aus Greves⸗ 
mühleu. Sein Bruder geſtand die Thäter⸗ 
ſchaft ein. 

(Ein Mord verſuch) iſt am Sonn⸗ 
abend in Kiel durch einen auſcheinend geiſtes⸗ 
kranken Mann mit einem Revolver auf den 
Bürgermeiſter Lorey unternommen worden. 
Der Thäter wurde verhaftet. — Wie aus 
Kiel weiter berichtet wird, heißt der Thäter 
Schütt. Er verlangte vom Bürgermeiſter 
Lorey ſeine angeblich in Berlin verlorenen 


6. Papiere. Der Bürgermeiſter verwies ihn au 


den Polizeiſekretär. Schütt zog nun einen 
geladenen ſechsläuſigen Revolver hervor 
wurde aber überwältigt. Bei der Durch⸗ 
ſuchung des Thäters auf der Polizeidirektion 
wurden noch ſechs Patronen bei ihm vorge⸗ 
funden. Er war bereits früher in einer 
Irrenauſtalt internirt. 

(S el bſtmor d) beging in Venedig die 
vierundvierzigjährige Frau Marie Freihof 
aus Spandau, indem fie ſich die Pulsadern 
durchſchnitt und in den Kanal ſtürzte. 

(Ueber ein Schiffsunglüch) wird 

aus Dünkirchen, 24. Mäez, gemeldet: Der 
aus Krageroe kommende norwegiſche Drei⸗ 
maſter „Triton“ hat vor Dünkirchen Schiff⸗ 
bruch gelitten. Zehn Perſonen ſind er⸗ 
trunken. 


— 


— — ͥ V— . — ͥ — ͥ — ——U ee 
Verantwortlich für den Inhalt: Het, Wartmann Torn. 
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Weizengries Nr. 1 


Weizenmehl 00 gelb Band 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohue Verbindlichkeit.) 


Amtliche Notlrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe : 


vom Donuerſtag ben 29. März 1800. 
Für Getreide, Hüllſeufrüchte und Oelſaaten 


Lom bisher | werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


29./3 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


Tin ib Käufer an ses Verkäufer vergütet. pind 
ST 8 4, eizen per pine von E 
+ +. 13,40 13,20 inland. hochbnnt und weiß 718-791 Gr. 136 
14,60 ¡ 14,40 bis 153 Mk., inland. bunt 670—753 Gr. 124 
13,60 13,40 bis 143 Mk., inlünd. roth 700 — 750 Gr. 130 
SOS bis 142 Mk. 


Weizengries Nr. 2 
Kaiſerauszugmehl 


Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 weiß Band 


Weizenmehl 0 ER a a” Gr. 1 par pe grobkörnig 
Weizen⸗Juttermehl „ 662729 Gr. 127 Mee. 585 
Weizen ⸗Kleie 55 480 480] Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
Roggenmehl ooo : 118 Mk. : 

Roggenmehl 0/1 ee 
Koggennteht 4 PIN 20 pe ace 
Roggeumeh LEMA TS 2 Por ater S 
Konimis-Viehl Sipe ee gale 9 114—121¼ ME. na 
NogaemSrot . >» 2. ..... 8,40 820|Pleefaat per 100 Kilogr. weiß 30 Mk., roth 
RongenVleie. .. . .. 10,5 123134 Mk. 


— 
2 
3 
eal 
= 
Er 
o 


112—120- ME. 


Mark Mart Zunne ſogenanmte Faktorei⸗Proviſton uſaucemüßig motivführer Frauz Lachmann, T. 


11,—] 1080} Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 linsti, 6 M. 4. Gustav Jabs. 4 J. 
ani: ¢ 


per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 13. Pelagia Kwiatkowski, 15 T. 14. 


Walczak, S. 4. Baugewerksmeiſter Ewald Goffe 
mann, S. 5. unehel. T. 6 Karl Weite 
phal, S. 7. Buchhändler Kaſſmir v. Zablocki, T. 8. 
unehel. S. 9. Kaufmann Georg Sternberg, S. 
10. Porkier Auguſt Ventzke. S. 11. Schmiedegeß. 
Wladislaus Jankowski, S. 12. Feldbahn⸗Loko⸗ 
$ Ge de E. 14. Sergeant” aun Urte 
Hermann ri „S. 14. Sergeant im Art.⸗ 
Regt. 11 Wilhelm Wollenberg, T. E 
S bp) als geſtorben: 

1. Arbeiter Hermaun Terner. 35 J. 2. Buch⸗ 
halterin Liesbeth Logau, 20 J. 3. Helene Temp⸗ 

s 8 5. Gertrud 
Heiſe, 10 T. 6. Schutzmaunswittwe Auguſte Tietze, 
56 J. 7. Hans Jakob, 9 M. 8. Bäckergeſ. Franz 
Dankowski, 39 J. 9. Böttcher Heinrich Müller⸗ 
Moder, 36 J. 10. Arbeiter Heiurich Blazejewicz, 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 23 3. 11. Schloſſermeiſter Ferdinand Block, 55 J. 


12. Zimmergeſellenwittwe Marie Jakob, 62 J. 
Johann 
Oliwkiewicz, 11 M. 15. Auna Koslowski, 2¼ J. 
16. Gasanſtaltsarbeiter und Eigenthümer Auton 
Judaszewski, 38 J. 17. Kaufm. Abraham Wolff, 


Verito * > : . ; R 167.5. 18. Unteroffizier im Inf.-Megt. 21 Johaun 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13,80 1350 [Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig.] ot Ys A Dy casei ee rE ty: 
Geriten-Granve Nr. 2 1239 19 Rendement 88“ Tranſitpreis ab Lager Nen- E Mai DEN 12 e Ree hater 9 905 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 11.30 11,— fahrwaſſer 10,10 Mk. inkl. Sack Gd. SD SLOHONAUOYIE CUETO, me. auen, ene. 
Gerttet-Oraupe Nr. 4. 10,30 5 5 ea Based 21. penſ. Lehrer Theodor Witomski, 50 J. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 . 4 980) 85 Hamburg, 29. März. Rüböl feſt, loko 0) zum ehelichen Aufgebot: ger 
Gjerjfen-Sraupe Mr. ß, , , Yuautt:StuledaesRotibus u. Emilie 
Gerſten⸗Graupe grobe + 10 9770 Petroleum ruhig, Standard white loto 7990. Heudviſchke: eig. 2. Arbeiter Gottfried Hube un 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1 eee oon | Wetter: ſchön Martha Seeling, beide Hamburg. 3. Hilfsbahn⸗ 
Gerjten-Griike Re. 3 920 970 ( — aa 3 n e Ast e 
erſten⸗Grütze Nr. 3 , 8.0 A : 4. Klempnergeſelle Guſta eld un riſtine 
e os whe sé 7 Standesamt Thorn. Kühl, beide Rendsburg. 5. Bauſſihrer Pan 
Gerſten⸗Kochme h . mo] Vom 20. bis einſchl. 29. März 1900 find] Muhme⸗Gr.⸗Bartelſee und Eliſabeth von Paso⸗ 
Gerſten⸗Jutterm ell 5.— 5, gemeldet: lowski. 6. Arb. Friedrich Wieſe und Ida Dorow. 
Gerſten⸗Buchweizengries l a) als geboren: 7. Diener Wilhelm Semran⸗Graudenz und Agnes 


Klingbeil⸗Berlin und Karoline Herſtowski⸗Dt. 
Wilmersdorf. 10. Arbeiter Johann Stange und 
Anng Sliwitzki, beide Podgorz. 11, Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Franz Reimann und Mathilde Schmidt. 
12. Hausdiener Karl Kleseinski und Martha 
Kunert. 13. Rechtsanwalt Leo Pyttlik⸗Flatow 
und Kazmierg Kwiatkowski. 14. Schneider Richard 
Penn und Elſe Drawanz⸗Podgorz. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Bäckermeiſter Arthur Heinze mit Johaung 
Kotſchedoff, beide Sandhof. 2. Maler Friedrich 
Kukuck⸗Mocker mit Hulda Pichert. 3. Sergeant 
im Fuß⸗Art.⸗Regt. 11 Hermann Walz mit Agnes 
Heije. 4. Tiſchler Arthur Suda mit Bertha 
Mitller-Mocer. 5. Altſitzer und Invalide Rudolf 
Schröter mit Wwe. Anguſte Kawezynski geb. 

elke. 6. Reſtgurateur Richard Blaskowitz mit 
Amanda Schrack. 


31. März: Soun⸗Aufgang 5.40 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 6.30 Uhr. 
Mond ⸗Aufgaug 5.25 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.55 Uhr. 
— — —. — 
Die Auskunftei W. Schimmel in Berlin W. 
Charxlottenſtr. 23, Amſterdan Seite Gouden, Paris, 
Wien, Zürich n. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. 


3 eidenstoife Bestellen Sie zum 

Vergleiche d. reich - 

— ha ltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


) MICHELS & Cle BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 


„Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 


ste 


Buchweizengrütze 
Buchweizengrütze U 


— EE 


. } 1. Schuhmächer Anton Wilinski, ©. 
15.50 15,501 Theophil Wojnowski, S. 


2. Urb. Batke. 8. Arbeiter Johann Feld und Klara Fehl⸗ 


3. Arbeiter Stefan berg, beide Brandenburg a. H. 9. Arbeiter Karl 


Hoflieferanten 


2 


Bekanntmachung. 
Zu dem bevorſtehenden Umzugs⸗ 
termine bringen wir § 15 der Bes 
dingungen über Abgabe von 
Gas in Erinnerung. Derſelbe lautet: 

Wer ein Lokal aufgiebt, in dem 
bisher Gas gebrannt hat, muß dies 
der Gasauſtalt ſchriftlich anzeigen. 
Unterbleibt dieſe Meldung, ſo iſt der 
Betreffende für die etwaigen Folgen 
dieſer Verſäumniß verantwortlich. 

Wer dagegen eine von einem ande⸗ 
ren benutzte Gasleitung übernimmt, 
hat ſich vor der Uebernahme die 
Ueberzeugung zu verſchaffen, ob die 
Koſten, ſowohl für die Gaseinrichtung, 
wie auch für das bis dahin ver⸗ 
brannte Gas und die Miethe für den 
Gasmeſſer bezahlt find, widrigenfalls 
er für die etwaigen Reſte als Schuld- 
ner haftet. 

Thorn den 22. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Kostiim-Jaketts 


und Kragen, 
in allen Façons, eh werden 


zum Moderniſiren angenommen. 


Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, II. 
‚SESESSTTESTETTETER, 

E hna 2 22 € TR 
y Sur Anfertigung 8 
17 aller Arten von AN 
4 “ a 
Polstermöbel, 
8 Marquisen, a 
Y Wetterrolleaux und Dekorationen 4 
empfiehlt ſich bei billigiter JR 
Y Preisberechnung A 
Hugo Krüger, a 
y Coppernikusſtr. 21. Al 


iv 
Ww 


23827 


Kermania-Tourenriider, 


Halbrenner und Reuner, 
aus der weltberühmten Fabrik 
Seidel & Naumann- Dresden, 
alleinige Lieferanten der deutſchen 


Reichspoſt, 
ſind zu haben bei 


A. Krolikowski, 


Vertreter für Bernstein & Go., 
Generalvertr. in Königsberg, 
Thorn, Culmerſtr. 5. 
Theil zahlungen geſtattet. WS 


Im Jahre 1900 


waſchen ſich Alle mit der echten 


1 ‘ pu , 
Radebeuler Lilienmilch⸗Feife 
von Bergmann & Co., Nadebeul⸗ 
Dresden, weil es die beſte Seife für 
eine zarte weiße, Haut und roſigen 


und alle Hautunreinigkeiten iſt. 
a Stück 50 Pfg. bei: 

Adolph Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Norddentsche (re 


Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 


leutnant Martens bewohnt wird, iit}. Ein kleine 
vom 1. Mai d. Js, anderweitig zu] auf Wunſch guch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen. Neuſtädt, Markt 19, II. Idermiethen Bäckerſtraße 47. 


ditanstal = 


Filiale Thorn. 
Wir vergüten bis auf weiteres für Depoſitengelder: 
311,0 mit eintägiger Kündigung 
4% „ einmonatlicher 5 
4 20 dreimonatlicher 1 


0 m 


e Rea Ra 

Fahrräder. Fahrräder. 7s 

2 Julius Rosenthal, 

mis Baderstrasse 21, A 
Ya 2 Sa ir 
Bauklempnerei, Initallations- und 3] Heinrich Gerdom, 

ER ; A rd 55 | Pho ograph des; dentschen Offizier-V ereins. 
se Bedachungs⸗Geſchäft, sv Thorn, Katharinenstr. 8. 

“as empfiehlt zum bevorftehenden Wohuungswechſel feine 275 

Ss Reparatuc-Werkfiait 3 ue la: 


x 


für elektriſche Elingel- und Hang Celephonanlagen 
828 bei ſolider und ſachgemäßer Ausfützrang⸗ ae empſiehlt ſich 
ip : A. Kawins ka, 
Marienſtraße 9. 
Daſelbſt werden auch Schülerinnen 
angenommen. 


Q 4 
5 92 
UN 


A 


O28SOGSSCCO 380006 o 
| $ SommeeRoggen; $ 
F. MENZEL, 1 — $ 5 ag ga $ 
Thorn, osen 8 othe und Weißklee, Thymo⸗ 8 
i : i thee, Senf, Buchweizen, Erbſen, 
ee Cravatten 3 Sater, Gerste Widen, Lupinen, 
2ſowie Kainit, Thomas mehl ꝛc. ꝛc. 2 
.... Et IS EEE offerirt 3 
MOR N. 12 F. Safian 3 
Y 4 + . . 
Kinderwagen! Kinderwagen!“ 2 
at RN : 11 96985038392298998938 
E mit ſelbſtthätiger Spannung und Niederhaltung der Im See : 


Verdecke. 


Deutſche und öſterreichiſche Reichs⸗Patente. = 
Die Bügel der Verdecke find mit Wollſtoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ausgeſchloſſen. W 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung! 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann. 3 
y Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht Y 

in ſeinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, i 
ſind dieſe Wagen die beſten, die momentan exiſtiren. 
15 Grofe Auswahl in 
Sportwagen, 
ierner Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ 
ſtühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen⸗ 

1 N Sportwagen : 
empfiehlt in verichiedenartigiter Ausführung 


a eg s. Gustav Heyer. s. 


Shurlos verſchuunden 


iſt m. Vaters laugjähr. Rheumatismus, 
und Afthmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim ⸗ 
mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunndöb ra, Sachſen. 


De chemische e e, Knst- . Sader 
Gardinenwáscherel und Appretur mit Dampthetrieh 


von 75 
W. K © = Pe = are do 
Seglerſtraße Ur. 2 Thorn  Seslerirafe Ar. 22, 
Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 
Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 
empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen⸗Garderobe, 


Sammet- und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 
Bändern, Schirmen u. ſ. w. i. 


LV sijvaueuvgarys 


‘Hiegs Ao 


Prachtvolle 


deutſche 


Roſen 


Hüttner & Schrader. 


allen modernen Farben aufgefärbt. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchnellſte 
bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 
Eine gut möblirte Wohnung, Gut möbl. Zimmer 
mit angrenzendem Burſchengelaß, mit Beköſt. von ſofort zu vermiethen] 1 bis 2 Zimmer und Küche, dom 1. 
die gegenwärtig von Herrn Ober- Eulmerſtraße 10, 2 Treppen. . April an ruhige Leute zu dermiethen. 


übl. Zimmer, atharinenſtraßſe 7. 


billig zu vermiethen, 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


locomebilen, =f 
Bxeonter-Dampl-Dreselmaselinen und 4 
Lelene0p-Ntrol-bleraloren, 


Ruston- Proctor & Co. 


empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, | 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


elaganter Camengarderohen| 


Zwei Parterte⸗Wohuun 
Kleine ohunng, 


17 immer und Zu 
Daſelbſt iſt auch ein möbl. Zim. V 
7 nt 


> in der Stadt oder Bromberger Vor 
29” Fabrstubl zum Atelier. | Hadt wird zum 1. April d. Is. von 


einer einzelnen Dame geſucht. Au⸗ 
gebote mil Preisangabe unter M. L. 


d. die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


in Herr als 
eiu ne Diigo mt 


Seiligenciftitenfe 17, I. 


Gut möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
mieihen. Coppernikusſtraße 20. 


Müblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel. , vom 
J. 4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10. 


2 Fein möhlirte Zimmer, 


mit auch ohne Burſchengel., zu ver 
Alter Markt 27, 111. 


miethen. 


Mb! Zimmer zu vermiethen 


Strobandſtraße 4, |. 


MOL. Zimm z. v. Bäckerſtraße 5. I. 
G" möblirtes Zimmer vom I. April 


zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 


möbl. Zimm zu verm. Gerberſtraße 


13:15, Garteuhaus, 1 Tr. links. 


Möbl. Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen. 


an 1—2 Herren, mit auch ohne 

Penſion, zu vermiethen Parkſtr. 6. 

Mb Zimmer zu verunechen. Zu 

erfr, Gerechteſtr. 26, im Laden 

N öbl. Zimmer mit Beköſtigung 

billig zu verm. Schillerſtr. 5. 

Hy Sblivtes Zimmer zu vermiethen. 

Schillerſtraße 4, 2 Tr. 

Möbl. J. z. v. Coppernikusſtr. 21, Tr. 

Imöbl. 3. bill. z. v. Mauerſtr. 35, I 

MSL Zim zu verm. Friedrichſtr. d; p. 

In unſerem neuerbauten Hauſe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 
mit zwei beſonderen Eingäugen, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
R. Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26, L 


Zum J. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 


Ph, Elkan Nachfl. 


gen 
und Keller zur Werkſtatt ze. ſich 
eignend zu vermiethen. Pe 


Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſte⸗ 


Seville Mm, 
Sir iach — 


. 


Wohnungagelad. ‘ 


Wohnung von 2 Bünmern u. Küche 


itbewohner : fit 


zu vermietben. . Thalſtraße Al. 
Möblirte Parterre⸗Wohnung 


Deutschl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete. 


I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 
I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


Der neuausgebaute, geräumige 


Laden 


mit 2 angrenzenden Zimmern, im 


Schützenhauſe, iſt ſogleich zu ver⸗ 


miethen. Nähere Auskunft ertheilt 


- Leop. Labes, Schloßſtraße 14. 


Verſeamasbalber ijt die 1. Stage, 
Vromberger Vorſtadt, Thal: 


| {trate 24, beitehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
lſtube und allem nöthigen Zubehör, 


auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Dafelbft it eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 


9 enon. Wohn., I. Et., 3 Zimmer und 
Zubeh., fof. 3. verm. H, Rausch. 


1 elegantes, großes 


Zimmer 


nebſt Entree, nach vorn, fofort 
zu vermiethen. 
Altſtädtiſcher Markt 27, IT. 
rata 5 Zimmer, 
Zubeh., Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10,1. 


oo. TORY PPR ere, 
Eine Wohnung 
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 
om 1. April ab iſt eine Wohnung, 
Albrechtſtraßte 6, 3 Treppen, 
von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortſelbſt. 


r VI ERAS 
va A. 


Heiligegeiſtſtraße 7/9, 
Av 7 1 577 I DN 

nat ih 
Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, I. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von fofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


rg 


. — 4, 
er * . un? 

Cine schöne Mittelwohnung, 
ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 
Kabinet, Küche und Zubehör, 
vom 1, April cr. billig zu vermiethen. 
Zu erfragen Coppernikusſtr. 23, 

4 Treppen, bei Weilak. 
EEE 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 

Seglerſtraße 12, 
Wohnung 

von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 

J. Murzynski, Gerechteſtr. 16 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Copypernikusſtraße 39. 


Gine Heine Wohnmg 


von 2 Zimmern und Küche von jofort 
zu vermiethen. 


A, Teufel, Gerechteſtrale 25. 
Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erir. Bronibergerftr, 60, Laden. 


2 ‚gie, an feln E 
April zu vermiethen. 


Borchert; Fleiſchermeiſter. 
‚Wohnung, 


2, Etage, 3 Zim. für 380 ME. z. verm. 
Gerberſtraße 18. . Thober. 


—— N6ä—ͤ — ꝓ w¶ü UrP 
23s, Küche u. Quo. pr. z. b. Thum. . 


rats SER 


